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Halle den 11 Jannar 1921

Beſchwerden über das Wohnungsamt
Aus dem Stadtparlament

Jn das Wohnungsamt ein paar Handgranaten hinein und
ann das Geld was die Geſellſchaft ſchluckt unter die Armen
erteilen das wäre das Richtige So die eine Auffaſſung die

geſtern von einem biederen Galeriebeſucher im Stadtverordneten
ſitzungsſaal vertreten wurde Und nun gleich noch die andere
Meinung als Gegenpol ausgeſprochen von einem Herrn der im
velz nicht weit davon ſaß Das ganze Wohnungsamt müßte man
zum Teufel jagen Es ſchikaniert uns Bürger bloß dringt in die
Häuſer ein ſchnüffelt überall rum und will einem die Wohnung
erkleinern Das iſt der reinſte Hausfriedensbruch Und dafür

ſoll man noch bezahlen
Jn diefen beiden Aeußerungen liegt alles was über das

WPohnungsamt geſagt werden kann eingeſchloſſen Viel Freund
lichkeiten darf das Wohnungsamt nicht erwarten Dem der eine
Wohnung begehrt wird es ſtets zu ſchlavn und energielos er
ſcheinen und bei dem wo es Räume abnimmt wird es Unwillen
wegen ſeines radikalen ſvartakiſtiſchen Vorgehens auslöſen Das
iſt mit allen Wohnungsämtern ſo die Klagen kommen aus allen
Städten Eine beliebte Behörde kann es erſt werden wenn ge
nügend Wohnungen leerſteben um alle Wohnungsſuchenden nach
ihren Wänſchen unterzubringen Aber in den letzten Tagen hat
unſer halliſches Wohnungsamt doch eine Berühmtheit gewonnen
die es vor anderen Wohnungsämtern heraushebt Durch zahl
rriche Provinzzeitungen laufen Mitteilungen über das haliſche
Wohnungsamt und die Ueberſchrift lautet ſtets Wohnungs
ichiebungen in Salle Die Notizen und Artikel gehen zurück auf
Darſtellungen die Herr Profeſſor Buchhols Neuwerk 6 in einigen
hieſigen Zeitungen veranlaßt hat Von amtswegen wurde geſtern
jedem Stadtverordneten und jedem Preſſevertreter eine amfang
reiche Schrift des ſtädtiſchen Wohnungsamtes zugeſtellt worin die
Darſtellungen des Herrn Buchholz als irreführend unrichtig und
in jeder Weiſe unbegründet auf Grund des Aktenmaterials ab
gewirſen werden Und der Dezernent des Wohnungsamtes Herr
Stadtrat Fiſcher nahm noch im beſonderen das Wort um in
einer Einleitung zu dieſer Schrift zu betonen daß Herr Profeffor
Buchholz nicht um der Allgemeinheit zu dienen ſondern aus ver
fön lichen Motiven jene Aufſätze niedergeſchrieben hat Wenn

Staatsanwaltſchoft bisher mit Rückſicht auf den s 193 der
dem Angeſchuldigten den Schutz der Wahrnehmung bverechtigter
Intereſſen gewährt ein Einſchreiten abgelehnt habe ſo dürfe dieſe
Entſcheidung nicht als endgültig geiten denn ſie beruhe auf einem
völlig mangelbaften Ermittlungsverfahren
Man habe die Zuverſtcht daß das Gericht ſich doch noch mit der
Sache beſchättigen werde und dann werde von einer Behörde
deren Objektivität in dieſer Froge wohl jeder gelten laſſen wird
jeſtgeſtellt werden daß in dem von Herrn Buchholz verhandelten
Falle nicht die mindeſte Jnkorrektheit vorgekommen ſei und daß
ſich jener Preſſefeldzug auch aus der perſönlichen Veran
Tagung und den periönlichen Verhältniſſen des Herrn Buch
kolz beraus erklären laſſe und zwar ſo daß nicht ein Schein von
Verfehlung auf dem Wohnungsamt laſtet

Wir geben nachſtehend die

Erklärung ves Wohnungsamtes gegen die Angriffe des
Profeſſors Buchholz

zur Orientierung unſerer Leſer im weſentlichen wieder
Wohnungsamt ichreibt

1 Es iſt unrichkig daß das Wohnungsamt Herrn Adolf
Sürth Direktor der Wach und Sch ießgeſellſchaft Land
wehrſtraße 25 innerhalb ſieben Monaten drei Wohnungen
zugewieen hätte Aus den im Wohnungsamt vollzählig vor
handenen Akten über die fragliche Ange egenheit geht hervor
daß das Wohnungsamt ſich bereits ſeit dem 11 März
1919 mir dem Falle Sürth beſchäftigt hat Durch eine
Anzeige aus dem Pubeikum wurde das Wohnungsamt auf die
im Grdgeſchoß rechts des Hauſes Franckeſtraße 2 befind
lichen Räume aufmerkſam gemacht die Sürth zum Unter
ſtellen ſeiner Möbel dienten Er hatte dieſe zwei ehemaligen
Bureouräume und einen keinen Abſtellraum ohne Küche noch
Kochgelegenheit die ihm nicht vom Wohnungsamt zugewiefen
worden waren und bei welchen es ſich damals alſo überhaupt
nicht um eine Wohnung handelte bereits ſeit 21 Jahren
inne welche Räume ihm auch auf Grund der damals geltenden
Beſtimmungen und der zu die er Zeit ſonſt im Wohnungsamt
gepflogenen Praxis beraſſen werden mußten weil er eine
undere regelrechte Wohnung überhaupt nicht beſaß ſondern im
Hotel wohnte Dieſe Räume ſind jedoch nach Auszug des
Herrn Sürth am 1 Juli 1920 dank der Bemühungen des
Wohnungsamts zu einer Wohnung hergerichtet und als
ſolche verm etet worden obwohl Bewerbungen von ver
ſchiedenen Geſchäftsinhabern auf ſie vorlagen und ſie auch
vorher Geſchäftszwecken gedient hatten Sürth ſuchte nach
ſeiner Angabe bereits ſeit Herbſt 1918 für ſich und Feine
damals noch auswärts befinde iche Familie eine größere Woh
nung wie er ſie auch bis 1915 im Hauſe Martinsberg 15
innegehabt hatte Wenn er ſich erſt am 26 Auguſt 1919
im Wohnungsnachweis als Wohnungs uchender eintragen ließ
ſo lag das wohl daran daß die Wohnungen damals noch
und zwar bis zum Erlaß der Verordnung vom 24 Dezember

1919 frei vermletbar waren und weil er für ſeine lungen
kranke Frau eine beſonders geräumige und geſunde Wohnung
wünſchte die er zu jener Zeit auf dem freien Markte noch
eher zu finden hoffan konnte als durch das Wohnungsamt
Herrn Sürth wurde im Januar 1920 zum 1 April 1920

alſo bei einer Wartezeit von über ſieben Monaten nicht
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1 Beiblatt zu Ur 16 der Saagle Jeftung
Wohnung Marienſtraße 19 zugewie en die er auch mietete
um für ſeine kranke Frau die ſich damals in Lugano befand
auf alle Fälle ein Unterkommen bereit zu halten wenn
dieſe aus irgendwelchen Gründen plözlich nach Halle zurück
kehren ſollte Sürth hatte jedoch bei der Mietung im Woh
nungsamt erkiärt daß er die Wohnung lediglich aus dieſem
Grunde und als Tauſchwohnung es konnte z B der
Fall eintreten daß eine Famitie die größere und teuere
Wohnung aufgeben woillte dies aber nur konnte wenn ihr
gleichzeitig eine Aeinere und billigere dafür geboten wurde

an Hand behalten wollte daß ſie ſelbſt aber für ihn
ungeeignet fei weshalb er um weitere gelegentliche Berück
ſichtigung bitte

Nach Lage der Geſamtverhältniſſe wurde dieſes Tauſch
geſuch Sürths genehmigt wozu ſeitens des Wohnungsamts
noch folgende Uebertegung führte Sürth ſuchte eine be
ſonders ſchöne und dementſprechend te u re Wohnung mög
lichſt mit Garten Kam eine ſolche einmal auf den Markt und
im Wohnungsnachweis zur Anmeldung ſo konnte wie die
Erfahrung geilehrt hatte der Fall eintreten daß für ſie
ſo gut wie überhaupt kein in Betracht tommender Bewerber
auch hinſichtlich der Familiengröße vorhanden war Es mußte
alſo dem Wohnungsant für welches die Vereinigung der
ideal ſozialer mit den allgemein praktiſchen Geſichtspunkten
durchaus das Gebot der Stunde iſt an einem Reflektanten
ge egen ſein der bezüglich des Preiſes überhaupt keine Brenze
ſetzte der dabei ſeiner Famitiengröße wegen die Fa
milie Fürth zählt ſteben Kopfe auch für eine
größere Wohnung in Betracht kam und der was das Aus
ſchlaggebende war im Augenblick in dem er dieſe teure
Wohnung im Tauſchwege erhiett ſofort eine kleinere und
verhältnismäßig bitlige Wohnung die in der Marienſtraße
belegene koſtere nur 1400 Mark für die natürlich lebhafte
Nachfrage war freimachte Die Zntecreſſen des Wohnungs
amtes waren mit denen Sürths identiſch weshalb auf ſeine
Wünſche eingegangen werden konnte

Die Wohnung Martenſtraße 19 enthaltend fünf Zimmer
Mädchenzimmer und Küche wurde am 17 April 1920 von
dem ſeitherigen Jnhasec verlaſſeir von Sürth freigegeben
und für den nächſten in Betracht kommenden Termin dem
1 Mai 1920 wieder vermietet Dabei war es felbſtperſtänd
lich daß Sürth für die ausfaelende Miete gufkam da er die
Wohnung von dem früheren Hauswirt Herrn Stoyea feſt
gemietet hatte deſſen Vertrag mit Sürth der jetzige Haus
wirt Herr Prager übernahm Aus die em Be itzwechfel er
klärt ſich aber auch weshalb die neuerdings vom Wohnungs
nachweis zugewie enen Mierer fich zunächſt mit Sürth in
Verbindung ſetzten und warum überhaupt die er als Mittels
perſon ſowohl wie als derzeitiger ungekündigter Jnhaber

die Wohnung regerrecht weder zur Vermietung angemeldet
hatte Der neue Hauswirt Herr Prager hatte gegen die
vom Wohnungsnachweis zugewie,enen Mierer eine FamilieDr Apitzſch auch ſo wenig einzuwenden daß er ſofort den

Mietvertrag mit ihnen abſchloß und die Abmeldung beim
Wohnungsnachweis perſönlich bewirkte Wenn Herr Dr Apitzſch
ſtatt am 1 Mai erſt am 4 Mai die Wohnung bezog ſo lag
dies an perſön ichen Gründen der neuen Mieter woran weder
das Wohnungsamt noch Sürth Schuld trägt Es kann aber
nach dem Gezagten überhaupt kerne Rede davon ſein daß
die Wohnung während Hunderte ja Tauſende auf Wohn
gelegenheit warteren einen vollen Monat leergeſtanden habe
daß es ſich um eine unzuläſſige Sch ebung gehandelt und
die Jntereſſen der Allgemeinheit überhaupt bei der Trans
aktion Scharen er i en hätte i Abge ehen da on daß trotz
alter Wohnungsnot zwiſchen Auszug ver auten umd Einzug
der neuen Mieter faſt ſtets eine gewiſſe Friſt zu verſtreichen
pflegt welche mit 14 Tagen welche die fragliche
im mindeſten überſchritt m man denke auch an notwendige
Renovationen der Wohnungen perſönliche Gründe der Mieter
Abhängigkeit vom Möbeltransportenr die den Einzug ver
zögern können hat die Allgemeinheit von dem Verzicht
Sürths auf die Wohnung Marienſtraße 19 nicht nur keinen
Verluſt ſondern im Gegenteil einen direkten Gewinn zu
verzeichnen gehabt Er gab die Wohnung Marienſtraße 19
frei lediglich auf die Ausſicht hin am 1 Juli 1920 die Woh
nung Neuwerk 61 zu erhalten hat alſo zwei weitere Monate
ſich mit Wohnung im Hotel begnügt während eine andere
wohnungſuchende Familie die des Dr Apitzſch ſofort
untergebracht werden konnte

Die Wohnung Neuwerk 61 war inzwiſchen und zwar am
27 März 1920 von einem techniſchen Beamten des Woh
nungsamtes und der Wohnungspf egerin Frl Claſen die
in den Artikeln der Zeitungen beſonders ge
nannt und angegriffen iſt auf ihre Aufnahmefähig
keit für Untermieter und gegebenenfalls zwangsweiſe geprüft
worden Sie war bewohnt von der Beſitzerin des Hauſes
Neuwerk 58 Frau Engelmann Die Wohnung enthält ſieben
Zimmer ein Mädchenzimmer und Küche und wurde für drei
Perſonen zu groß befunden Um der Zwangseinquartierung
zu entgehen erkärte ſich Frau Engelmann nach eingehenden
Verhandlungen bereit zum 1 Juli 1920 die Wohnung
ganz aufzugeben und nach auswärts zu verziehen womit den
Intereſſen des Wohnungsamtes am beſten gedient war Jn
Betracht kommende Wohnung uchende u a zwei höhere nach

Reflektanten zugeſchickt ein Miervertrag kam jedoch nicht zu
ſtande da die Betrefſenden die Wohnung für die das Woh
nungsamt damgais einen Mietspreis von 2650 Mark berechnet
hatte und für die heute eirka 3500 Mark einſchließlich
der Gartenpacht gezahlt werden als zu teuer ablehnten
Frau Engelmann meldete dies unterm 19 April 1920 ſchriftlich
dein Wohnungsamt mit dem Zuſatz Bitte weiter für mich
ſorgen zu wollen Schon hieraus geht hervor daß es ſich
um gütliche Vereinbarung und nicht eine Zwangseinmietung

Zandelte wie die Arzikel angeben Zwangseinmietung
wäre lediglich für einen Teil der Wohnung
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31 Monaten wie in dem Zeitungsartikel angegeben die
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und nur dann in Frage gekommen wenn ſich
Fran Engelmann der Abgabe von Wohnräume
gänzlich widerſetzt hätte was in keinem Sta
dium der Verhandlungen der Fall war

Da in jenen Tagen die Wohnung Marienſtraße 19 frei
wurde für die ſich ein Tauſchkontrahent bislang nicht gefun
den hatte wurde Herr Sürth unter der Bedingung für die
Wohnung Neuwerk 6 zugewie en daß er auf Marienſtraße 19
ſofort verzichte und ſich bis 1 Juli 1920 bis eben Frau
Engelmann nach auswärts verzogen ſei noch mit der Woh
nung im Hotel begnüge Da Sürth der acht Monate gewartet
hatte nun auch darauf einging 10 Monate zu warten
und Frau Engelmann mit dem zugewie enen Mieter ſogar
ſoweit einverſtanden war daß ſie ihm auch den Hausgarten
verpachtete und die Hausverwaltergeſchäfte übertrug konnte
der Mietvertrag zwiſchen Frau Enge mann und Sürth un
ter 28 April abgeſchloſſen und vom Wohnungsamt unterm
5 Mai genehmigt werden Das Antragsformular auf Ge
nehmigung des Mietvertrages an das Wohnungsamt trägt
unter dem 3 Mai 1920 den Vermerk des Wohnungsnach
weiſes gez Weißenborn durch Wohnungsnachweis zuge
wieſen, woraus greichzeitig hervorgeht daß die Vermietung
ordnungsmäßig durch den Wohnungsnachweis und nicht durch
Frl Claſen erfolgt iſt

Wie ſchon aus dem unter 1 Ausgeführten erhellt iſt es
unrichtig daß Herr Profeſſor Buchholz von dem die Zei
tungsartikel ſtändig als von dem Hauswirt ſprechen und

der lediglich die Erdgeſchoßwohnung inne hat Beſitzer des
Hauſes ieuwerk 6 wäre ver megr iſt Beſitzerin und alleinige
Verfügungsberechtigte deſſen Schwiegermutter Frau Engel
mann mit der er nach ſeiner Angabe in Unfrieden lebt
und verſchiedene Prozey e führt Dieſelbe Situation ergab
ſich aber für den neuen Mieter wer mit Frau Engelmann
einig war konnte nicht mit Herrn Buchholz einig ſein Daß
Frau Engelmann Herrn Sürth den zum Hauſe gehörigen
Garten verpachtet und ihm auch die Hausverwaltergeſchäfte
übertragen hat iſt allem Anſchein nach der Grund weshalbdie Beziehungen Buchholz Sürth zu offener Feindſeligkeit

ausgeartet ſind und bereits zu Bereidigungsprozeſſen geführt
haben

Es iſt unrichtig daß die Stadt mit ihrer Klage gegen
Herrn Vrofeſſor Buchholz abgewieſen ſei und ſich die volle
Richtigkeit der von Buchhocz erhobenen Beſchuldigungen er
geben hätte Es hat vie mehr eine gerichtliche Verhandlung
berhaupt noch nicht ſtattgefunden der Dhberſtaatsanwalt in
Halle hat es nach völlig unzureichender Aufklärung ver
nommen ind uneidlich nur Frau Dr Apitzſch Herr Prager
und Herr Sürth lediglich abgerehnt die öffentliche Anklage

Wohnung tatſälich leerſtand das übliche Maß nicht

Halle beruſfene Beamte wurden Frau Engelmann als mögliche
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wegen Beleidigung zu erheben weil dem Beſchuldigten derSchutz des Paragraphen 193 Wahrung berechtigter
Jntereſſen zuzuvilligen ſei und der Generalſtaatsanwalt

in Naumburg iſt dieſem Beſcheide beigetreten Aus der Be
gründung des ablehnenden Beſcheides geht aber mit Deutlich
keit hervor daß der Oberſtaatsanwalt die entſcheidende Tat

ſache daß Buchholz nicht Beſitzer ſondern nur Bewohner des
Hauſes Neuwerk 6 iſt überſieht und mit hierdurch zur Ab
lehnung gerangt Er führt aus daß das Wohnungsamt von
Ende April bis 1 Juli 1920 noch zwei Monate Zeit gehabt
hätte einen geeigneten Mieter ausfindig zu machen eine An
ſchauung die nach der ganzen Sachlage völlig abwegig iſt
Das Wohnungeamt hatte zu orcher Aus findigmachung keinerlei
Veranlaſſung mehr da Frau Engelmann mit dem zuge
wieſenen Mieter einverſtanden war Es müßte denn der
Oberſtaatsanwalt der Meinung ſein daß das Wohnungsamt
ſich bei Zuweiſung eines Mielers ſtets des Einverſtändniſſes
ſämtlicher übrigen Hausbewohner verſichern müſſe Da dies
nicht der Fall ſein kann beruht die Entſcheidung ſchon in
ſoweit auf irrigen Vorausſetzungen

Es iſt unrichtig daß die Akten des Wohnungsamtes bzw
die namentlichen VLiſten des Wohnungsnachweiſes durch eine
Vertrauensperſon der Direktorin Frl Dr Lange dem Amte
geſtohlen worden ſeien Zunächſt eyxiſtiert eine derartige
beſondere Vertrauensperſon nicht im Wohnungsamt weil
ihr Zweck nicht erſichtlich wäre Die Akten ſelbſt befinden
fich woh behalten im Wohnungsamt Wenn aber angedeutet
werden ſoll daß ſie für kürzere Zeit entfernt abgeſchrieben
und wieder an Ort und Stelle gebracht worden ſeien ſo
wird ja an anderem Orte Herrn Profeſſor Buchholz Gelegen
heit geboten ſein ſich hierüber näher auszulaſjen Jm übrigen
muß geſagt werden daß das angeführte Kartenmaterial der
art dürftig und nichtsagend iſt daß die ganze Ahnungsloſig
keit des Herrn Profeſſor Buchhylz in behördlichen Dingen
dazu gehört um in ihnen etwas deſonderes oder gar ver
dächtiges zu wittern Nach den gemachten Angaben handelt es
ſich um Kartothekblätter und zwar z T um ſolche aus der
früher geführten Notkartothek die mit Behebung des Pa
piermangels in Wegfall kam Es handelt ſich alſo weder um
Geheimakten noch iſt es mindeſtens auffallend daß

die Blätter weil von verſchiedenen Beamten bearbeitet ver
ſchiedene Handſchriften tragen daß fich das Datum 10 Ja
nuar 1920 auch auf den offenbar nachträgüchen Vermerk
Neuwerk 6 beziehen ſollte iſt weder nach rechtswidriger

Abſicht noch nach Täuſchungszweck verſtändlich Nichts be
zeichnet ſo ſehr die Leicht ertigteit des Herrn Proſeſſor Buch
holz als daß er dieſen Umſtand als Urkundenfälſchung
anſpricht eine Ange egenheit die er dein Staatsanwalt der
j das Material kennt üderlaſſen ſollte

Es iſt unrichtig daß die Jnereſſen der Allgemeinheit durch das
Wohnungsamt im Falle Surth verletzt worden wären und daß
ſich Herr Buchholz ein Verdienſt um eine Aufdeckung erworben
hätte Aus den vorftehend ausführlich dargelegten Umſtänden
ergibt ſich im Gegenteil mit Deutlichkeit daß es rein privat
egoiſtiſche Motive find die Herrn Buchholz zu ſeinem Feldzug
gegen das Wohnungsamt veranlaßt haben Er handelt nach de
Rezept den Sack ſchlägt man und den Eſel meint man d h
es kommt ihm derauf an Matertal gegen ſeine Schwiegermutter
bzw gegen Herrn Sürth zu bekommen um dieſen wieder aus dem
Hauſe entfernen zu können Die Verdächtigung des Wohnungs
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amtes R gleichzeig ein Schurdeſſpiel dafür wie aus ſorgfältig
zuſammengetragenen Zwirnsfäden ein Strick gedreht mit dex will
kürlichen und böswilligen Zuſammenſetzung halbverſtandener oder
gänzlich mißverſtandener an ſich völlig harmloſer Tatſachen das
däſtere Bild der Unredlichkeit und amtlichen Korruption gezeichnet
werden kann Die allgemeine Unzufriedenheit der ſtädtiſchen Be
völkerung deren ſich das Wohnungsamt in der kurzen Zeit ſeines
Beſtehens verſichert hat ſteht auf einem andern Blatt ſie iſt im
Zeichen der Wohnungsnot ebenſo ſelbſtverſtändlich wie etwa die
frühere allgemeine Unzufriedenheit im Kriege und in Zeiten
des Lebensmittelmangels mit den Maßnahmen des Stadternäh
rungsamtes Die berechtigten Klagen der Allgemeinheit über
die Tatſachen der Wohnungsnot haben aber mit dem vorliegenden
Falle garnichts zu tun Eine gerichtliche Feſtſtellung der
Vorgänge ſoll trotzdem weiter erſtrebt werden

Das ſtädtiſche Wohnungsamt
Lange

v

Am Schluß der Sitzung wurde
die gräßliche Wohnungsnot in Halle

noch einmal aus Anlaß der folgenden Anfrage aufgerollt
Es liegt die Anfrage vor Jſt dem Magiſtrat bekannt daß

die Eltern der Schüler der Lutherſchule die jetzt mit Flücht
lingen belegt iſt die Räumung der Schule verlangen andernfalls
ſie in den nächſten Tagen in den Schulſtreik treten würden

Stadtrat Fiſcher Der Magiſtrat iſt mit allen Kräften be
müht die Lutherſchule freizumachen Man hat auch ſchon daran
gedacht einfach größere Gaſtwirtſchaften freizu
machen und zur Unterbringung der Flüchtlinge herzurichten
Das würde natürlich Hunderttauſende koſten Nicht nur die El
tern der Kinder der Lutherſchule ſondern auch die Lehrerſchaft
läuft Sturm gegen die Belegung der Schule mit Flüchtlingen und
die Lehrerſchaft ſpricht in einer Entſchließung davon daß es eine
Schmach ſei daß die Schule mit Flüchtlingen belegt wäre

Dieſer Ausdruck wundert mich bei der Lehrerſchaft die doch über
ſehen kann in welch ſchlimmer Lage die Behörde ſich befindet
Daß wir noch eine zweite Schule zur Belegung mit Flüchtlingen
heranziehen wollen iſt eine unberechtigtzs Befürchtung Es wird
immer auf die Kaſernen hingewieſen aber jeder müßte doch
allmählich wiſſen daß der Magiſtrat nichts unverſucht gelaſſen
hat um eine Kaſerne freizubekommen Alle Schritte bei der

waren da bisher vergeblich Man macht ſich tatſächlich
im Publikum noch immer nicht die Größe und Furchtbarkeit unſe
rer Wohnungsnot klar Jm Dezember hatten wir 594
amtlich geprüfte dringende Fälle von Woh
nungsſuchenden Die Zahl der gewöhnlichen
Fälle betrug 8520 Durch gütliche Vereinbarung
haben wir 208 Wohnungen gewonnen durch
Zwangsabnahme 37 Das ſind Leiſtungen unſe
res Wohnungsamtes daß ſich anerkannter
maßen damitkeine andere Stadt meſſen kann Jn
der Lütherſchule die bis ans Dach vollgeſtopft iſt haben wir
28 Flüchtlingsfamilien untergebracht ſiebzig ſtecken im Aſyl für
Obdachloſe 4 Einzelperſonen im Alters und Pflegeheim 130
Familien in nicht einwandfreien Wohnungen in Keller und
Dachräumen Dieſe Zahlen ſprechen Bände Da inuß man ſich in
Geduld faſſen Der Schulſtreik iſt zum 15 Janvar angeſagt Bis
dahin iſt es eine Unmöglichkeit die Flüchtlinge anderswo unter
zubringen Jch kann überhaupt dafür keinen beſtimmten Termin
nennen nur immer wieder verſichern wir bemühen uns wir tun

alles was in unſeren Kräften ſteht Wir haben ja auch ſchon
wenigſtens das Eine erreicht daß uns keine Flüchtlinge
mehr zugewieſen werden

Stvo Plönnigs Deutſchdem Jch wundere mich daß
Herr Stadtrat Fiſcher nicht verſtehen kann warum die Lehrer ſo
auftreten daß er ſich nicht in die Lage eines Lehrers zu ver
ſetzen vermag Die Schule macht offenbare Rückſchritte
Das Wohnungsamt wollte noch eine zweite Schule in Beſchlag
nehmen es ges darin rigoros vor Sollen ſich da nicht die Leh
rer mit aller Energie wehren Wir glauben daß es ein etwas
ſchnelleres Tempo geben kann um die Schule freizumachen

Frl St Lange Deutſchdem Wir vom Wohnungsamttun alles was wir irgend zur Beſeitigung des Uebels tun kön
nen aber die Flüchtlingsfamilien die in der Lutherſchule unter
gebracht ſind haben ſämtlich zahlreiche Kinder Es hilft
gar nichts wenn wir dieſen Leuten Stube Kammer Küche zu
weiſen Wir können einfach das Uebel jetzt nicht beſeitigen

St Bowitzki Komm Es müßte mehr Druck dahinter
emacht werden daß wir die Kaſernen freibekommen Das

iſt auf eine geringe Zahl reduziert worden aber Kaſernen
werden nicht frei wenigſtens nicht bei uns

Stpo Minner Deutſchdem Herr Bowitzki könnte viel
helfen daß wir in Halle eine Kaſerne freibekommen Er brauchte
nur ſeine Freunde V veranlaſſen daß immer hübſch
Ruhe im Lande bleibt und daß nicht gerade im
mer Halle der Herd der Unruhen iſt Dann brauchten
wir weniger Sicherheits I in Halle und weniger Militär

rtv Wilke Mehrhe tsſox Das Geſundheitsamt müßte
in der eingreifen Die Klaſſen können dort nicht ge
hörig durchgelüftet werden wegen der Belegung mit den Flücht
lingen Und das iſt e in einer Zeit wo die Tuber
kuloſe ſo herrſcht nun die Freunde des Herrn Bowitzki ihre
Kamptaktik ändern und die Vernunft wieder zurückkehrt werden
wir auch die Kaſernen freibekommen

Stn Splett chriſtl Vp Jch mache den Vorſchlag als
Notbehelf aus der Lutherſchule die Kinder auf andere
Schulen zu verteilen und zwar auf die einzelnen Klaſſen
Dann iſt der Schade einigermaßen zu beheben

Sto Brömme Komm Das Wohnungsamt muß viel
mehr Zwangsmietungen vornehmen

Frl St Lange Deutſchdem Auch mit den Zwangsein
mietungen kommen wir mal an eine Grenze Wir haben ja in
Halle nur 4000 Wohnungen von vier Zimmern und mehr Jſt
das nicht ein Erfolg wenn wir wie Herr Stadtrat Fiſcher dar
legte auf gütlichem Wege 208 Einmietungen vornehmen konnten
und nur 37 Zwangsmietungen nötig m Wenn hier und datzt einmal eine e bis ſechs Pechen leert ſo liegt das daran daß ein Prozeß läuft und das Miets
einigungsamt das ja ſtark überlaſtet iſt noch nicht hat entſcheiden
können

Str Bowitzki Komm Der Herr at Sch der
hier in den Reihen der deutſchnationalen tion ſitzt mit
ſeiner dreiköpfigen Familie eine Wo z von neun Zimmern
haben Er könnte Räume an eine Flüchtlingsfamilie eben
ohne ſtark einzuengen Von Frl Dr Lange der Direktorin
des hnungsamts wird gleichfalls behauptet ſie habe als
alleinſtehende Dame eine Siebenzimmerwohnung

Frl Stv Lange Deutſchdem Jch freue mich daß mal
in der Oeffentlichkeit dieſer Vorwurf gegen mich erhoben wird
Hinten herum erzählt man ſich ja ſeit langem ich habe eine Woh
nung von ſieben Zimmern ja einige wollen wiſſen von zehn
Zimmern Die Dinge liegen ſo beſaß urſprünglich mit mei
ner Haushälterin zuſammen eine Fünfzimmerwoh
nung in der Seebener Straße 61 die nung kann beſichtigt
werden In dieſe 2247 habe ich eine Unter
mieterin z n men ie ein Zimmer als Schlafzim
mer benutzt und Küchenbenutzung hat Von meiner Fünfzimmer
wohnung werden alſo da auch meine shälterin ein Schlaf
Fer haben muß drei Zimmer als Schlafzimmer

enutzt Ein Zimmer be ich als Arbeitszimmer Das wer
den Sie mir bei meiner t t ugehepen Zu
a ine in Und nun verbleibt noe in mmer mmer Wartezimmer Empfund gemeinſamer en für uns alle drei eekä

zimmer

vittt gengnnt hat ſind falſch ich en über
Str Schrader Deutſchnat Die Zahlen die Herr Vo

v m mm Jhrenud Herr Schrader falſch ſind dann können Sie ſie ja
richt iß ſtellen Warum tun Sie denn das nicht

it dieſer Frage ſchloß die Diskuſſion
Es folgte dann noch eine geſchloſſene Sitzung in der An
r der Penſionierungsfragen untergeordneter Art verhan
wurden

nun die

Volkshochſchulſtellen
Nach einem Erlaß des preuß Kultusminiſters vom 10 Dez

1920 tragen die bisherigon Beratungsſtellen für Volkshochſchulen
an den Univerſitäten und Techniſchen Hochſchulen in Zulunft
die Bezeichnung Volks hochſchulſtelle Jhr Schwerpunkt
liegt bei dem Leiter der die Bezeichnung Beraterin Volks
hochſchulfragen an der Univerſität trägt Die
Univerſität ernennt durch Rektor und Senat zum Berckter ein Mit
glied ihres Lehrkörpers das bereit und fähig iſt den Volkshoch
ſchulgedanken zu vertreten und die nötigen Opfer an Zeit und
Kraft zu bringen Wo nicht im Einzelfall Gegengründe vor
liegen werden dis bisherigen Leiter der Beratungsſtellen ihre
Tätigkeit als Berater weiter ausüben können Die Volkshochſchul
ſtelle ſteht den Berater zur Seite um ſeine Sachverſtändigkeit
zu ergänzen und ſeine Verbindung mit Univerſität Volkshoch
ſchulen und den nichtakademiſchen Kreiſen der Bevölkerung zu
ſichern Dementſprechend müſſen in ihr vertreten ſein die ver
ſchiedenen Fakuktäten die Kreiſe der Hörerſchaft der Volkshoch
ſchule auf Arbeitervertreter iſt beſonderer Wert zu legen und
die nicht der Univerſität angehörenden Kreiſe der Volksſchullehrer
ſchaft Die Ausgeſtaltung im einzelnen iſt nach den örtlichen Be
dürfniſſen zu regeln Aufgabe des Beraters iſt es einerſeits die
Mittel der Univerſität der Volkshochſchule dienſtbar zu machen
andererſeits die Sache der Volksbildung der Univerſität gegen
über zu vertreten Der Berater iſt vom Senat zu hören in allen
die Univerſität berührenden Volksbildungsfragen Er hat über
dieſe dem Kultusminſſterium zu berichten Er hat die Aufgabe
für die Lehrtätigkeit an Volkshochſchulen geeignete Kräfte aus
findig zu machen und für dieſe Arbeit zu gewinnen Er hat für
die Verbreitung des Volksbildungsgedankens in der Studenten
ſchaft zu ſorgen Durch freiwillige Hilfskräfte die er ſich zweck
mäßig durch den Studentenausſchuß zur Volkshochſchulſtelle ab
ordnen läßt iſt in jedem Semeſter in öffentlicher Studenten
verſammlung über Volksbildungsarbeit zu berichten und ſo das
Verantwortlichkeitsgefühl des jungen Akademikers gegenüber dem
geiſtigen Schickſal des Volks zu ſchärfen Für ausreichende und
ſachgemäße Volksliteratur in Leſehalle und Bibliothek iſt Sorge
zu tragen

Die Volkshochſchulbewegung mit organiſatoriſchen Mitteln
zu leiten iſt nicht Aufgabe des Beraters ebenſowenig die Grün
dung und Leitung einzelner Volkshochſchulen Einer Perſonal
union von Berater und Volksſchulleiter ſteht nichts entgegen
Jm Gegenteil wird eine prakt ſche Betätigung des Beraters auf
dem Gebiet des Volkshochſchulweſens für die Löſung ſeiner Auf
gabe von Vorteil ſein Der Berater hat das Recht und die Pflicht
von ſich aus an die Volkshochſchulen heranzutreten und ihnen
die Hilfsmittel der Univerſität zur Verfügung zu ſtellen Dieſen
bleibt es überlaſſen wieweit ſie davon Gebrauch machen wollen
Dabei bieten ſich folgende Wege Zeil chriftenzirkel Ferienkurſe
Sonderkollegs für Volkshochſchullehrer Ferienwochen für Hörer
Erleſchterung der Benutzung der Univerſitätsbibliothek und an
derer Lehrmittel durch die Lehrer der Volkshochſchulen auf
Wunſch Beratung der Volkshockſchulen Wieweit hiervon Gebrauch
gemacht wird wird davon abängen ob der Berater es verſteht
ſich eine Vertrauensſtellung in Volkshochſchulkreiſen zu ſchaffen
Vorausſetzung hierfür iſt eine perſönliche Fühlungnahme mit den
Volkshochſchulen ſeines Bezirks

Neue Blindenfürſorge
Von dem Hilfsverein für Blinde in der Pro

vinz Sachſen wirb uns ein Geſchäftsbericht für das Rech
nungsjahr 1919 überſandt Aus dem Tedzxte desſelben geht her
vor daß dieſer Verein ſich in der wärmſten Weiſe der Bedauerns
werteſten unter den ten der Kriegsblinden ſo
weit ſie in unſerer Provinz Sachſen beheimatet ſind angenommen
at Der Bericht ſchilderk in eingehender Weiſe welche Arbeit
isher durch die Provinzial Blindenanſtalt in Halle a S und

den Hilfsverein für Blinde an dieſen Unglücklichen geleiſtet wor
den iſt Um weiter unſeren Kriegsblinden helfen zu können bit
tet er die Hände und Herzen für dieſen edlen Zweck aufzutun

Und dabei hat der Verein ſeine bisherigen Verpfli tungen
gegenüber den übrigen Blinden in unſerer Heimatprovinz nicht
verſäumt und will trotzdem noch neue Aufgaben zu löſen ver
ſuchen Sieht man die Arbeit in dem ba ſeden Rechnungs
jahre an ſo kann man dem Verein nur dankbar ſein 82 Geſel
len und Pfleglinge konnten im re 1919 lohnende Be
ſchäftigung und Unterhalt in den beiden Geſellenheimen in Halle
a S und Barby finden 32301,85 Löhne wurden gezahlt Der
Verein hat 31 155,36 Mk rahnngeg zahlen können und da
zu tritt noch der Verkauf der beiden Anſtalten anMaterial für Entlaſſene im Betrage von 118 000 Mk im Auf
trage des Vereins und ferner nochmals 3699,66 Mk anſtaltsſeitige
Un i su gen

Wie eifrig in den Werkſtätten des Vereins geſchafft wird
igt daß der Verkauf der Waren in Barby 95 046,32 und im Ge

ellenheim in Halle 147 136,40 Mk alſo 242 182,72 Mk
J

Mk
betrug 176 581,92 im Jahre 1918 da aterial und Waren
lager noch einen Wert von 71 649,23 aufwies Die drei
Heime konnten Wy der Teuerung unterhalten werden Es konn
ten die an Entlaſſene bisher gewährten zinsloſen Darlehen auf
28 800 Mk erhöht und ſo dieſe blinden Gewerbetreibenden in
ihrem Vorwärtsſtreben tatkräftig unterſtützt werden Die Unter

ltungskoſten für ſolche Entlaſſene die die in der Kindheit und
ugend liebgewonnenen Stätten die Anſtalten und Heime be

uchten um einige Zeit ſich Ruhe zu n alte liebe Er
innerungen wieder aufzufriſchen konnten gedeckt einigen Werk
eug beſchafft Koſten für Klinik und andere anterenns
ezahlt werden Kurz es konnte gerade in dieſer Zeit beſonders

nötig mit den guten Einnahmen viel Segen geſpendet vielFreude en es konnten viele Tränen getrocknet werden
Watt ich eine ſchöne Arbeit die in dieſer ernſten ſchweren

Zeit von dem Verein geleiſtet worden iſt
Von den Zukunftsarbeiten möchten wir r hervor

heben Die Schaffung eines Feieraben r füralte Blinde das gleichzeitig als Altersheim für ſolche
Kriegsblinde die einmal alt und einſam daſtehen und nicht mehr
arbeiten können dienen ſoll

Jn der nächſten Zeit werden nun die Mitgliedsbeitra
Sammelliſten des Hilfsvereins für Blinde herumgehen irmöchten empfehlen recht reichlich Beiträge für vleſes von dem
Verein unterhaltene und beabſichtigte edle Werk der Nächſtenliebe
Enge nen und zu und ſo nicht nur die Arbeit an den

n erden in unſer rovinz und im um Anhalt ſondernvor allen Dingen auch an den unſerer Z lnathror und dem

Herzogtum angehörigen Kriegsblinden fördern zu helfen

FreilandFreigeld
Der FreilandFreigeld Bund Ortsgruppe Halle veranſtaltet

im Laufe des Januar Februar und März in der Aula des
ReformRoalgymnaſfiums einen Volkshochſchulkurſus

I der das Verſtändnis der Lehren Sylvio Geſells des

Phyſiokraten vermitteln ſoll Den erſten Vortrag eine Art Ein
führungsvorleſung hielt am Sonntag Prof Polenske Berlin
Er bot einen Ueberblick über die Ausbeutungsſyſteme von der
graueſten Vergangenheit bis zur jüngſten Gegenwart wobei er
unter Ausbeutung die Ausbeutung des einen Menſchen durch den
anderen verſtand Der Redner führte dabei aus Ohne ſolch
gegenſeitige Ausbeutung wird es im Wirtſchaftsleben nie
gehen gegenſeitig wohlverſtanden Denn die Ausbeutungs
ſyſteme die wir bis heute gehabt haben ſind ſtets einſeitig ge
weſen Angefangen bei der primitivſten unmittelbarſten Aus
beutung der des Hausherrn gegenüber ſeiner Frau und ſeinen
Kindern wie wir ſie aus dem römiſchen Recht her kennen Jn
Weiterentwicklung deſſen entſteht die Sklaverei die ſchließlich zu
der Herrſchaft einer Gruppe über die andere führte Eine ſolche
genoſſenſchaftlich gegliederte Ausbeutung wird ſtets in eine Reihe
von Diktaturen ausgeübt von Einzelperſonen zerfallen

Run entſteht die indirekte Ausbeutung wie wir ſie in dem
Syſtem der gegenſeitigen oder vielmehr nur ſcheinbar gegen
ſeitigen Verträge erkennen können Ein ſolcher Vertrag iſt der
des Grundbeſitzers mit einem DTagelöhner der das arbeitstoje
Einkommen der einen Seite zur Folge hat Der willkürlichen
Steigerung der Grundrenten iſt wohl durch die Auswanderung
eine Schranke geſetzt aber letztere wird wiederum hauſig durch
Schollengebundenheit oder indirett wie heutzutage durch Orts
tarife und Wohnungsnot eine Schranke geſeyt C an e dieſer
gegenſeitigen Verträge iſt der Kaufvertrag der ſeinerſeits in zwei
Gruppen zerfällt bei dem Verhältnis von Groſſiſt zu Unter
nehmer iſt der Groſſiſt der ausbeutende Teil bei dem von
Detailliſt zu Konſument wird der Konſument ausgebeutet Das
längere Wartenkönnen oder was damit gleichbedeutend iſt der
Beſitz von Geld iſt in dieſem Falle Vorausſetzung für ein arbeits
loſes Einkommen

Noch mehr als Geldbeſitz iſt natürlich der Beſitz von Grund
und Boden dazu geeignet Die Grundeigentümer werden ſtets
an der Vermehrung der Bevölkerung ein ſtarkes Jntereſſe
haben da eine ſolche eine Steigerung der Grund und
Bodenrenten im Gefolge hat Die kleinen Deſpotien der Antike
und die germaniſchen Lehnsſtaaten beruhen auf dieſem Aus
beutungsſyſteme Eine Verſchärfung dieſer Ausbeutung iſt die
Erblichleit der Lehen iſt das Sinkan der Kaufkraft des Geldes
bei gleichzeitiger Erhöhung der Renten und Gebühren wie wir
es heutzutage in ganz beſonderem Maße an unſerem eigenen Leibe
verſpüren Die Verſchmelzung des Geldbeſtandes durch Ein
führung der Papierwährung iſt eine großzügige Beraubung des
arbeitenden oder von ſeinem erſparten Kapital lebenden Mittel
ſtandes Umgekehrt iſt jedoch auch eine Senkung der Preiſe wie
wir ſie im März vorigen Jahres erlebt haben eine Ausbeutung
Die anhaltende Preisſteigerung mußte mit der Zeit zur Schulden
ſreiheit der Unternehmer führen Das lag jedoch keinesfalls im
Jntcreſſe der Bankiers und ſo führten ſie einen Preisabbanu her
bei Die Folge war Sinken der Kaufluſt und erneute Geld
anleihen ſeitens der Unternehmer bei den Bankiers

Es erhebt ſich nun die Frage ob in einem marxiſtiſchen Staate
nicht dieſe Ausbeutung fortfiele Dieſe Frage muß in der Theorie
mit ja beantwortet werden Aber bis heute iſt es noch
keinem Marxiſten gelungen ein allgemein
befriedigendes Syſtem durchzuführen weil
es eben kein Syſtem ohne irgend welche
Ausbeutungsmöglichkeiten gibt Außerdem kann
jede Organiſation wie Kirche Schule Militär Preſſe mittelbar
zu einem Organ der Ausbeutung gemacht werden Und genau
das Gleiche gilt von den allgemeinen Jdeen die durch dieſe
Organiſationen verbreitet werden

Zuſammenfaſſend ſchloß der Redner mit den Worten die die
Konſequenz ſeiner Ausführungen bedeuteten Das Uebermaß
von Staat wächſt eben heraus aus dem Dauergeld und dem Beſitz
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an Grund und Boden Dagegen kämpfen wir Freiland Freigeld
Leute an Noch ſind wir Denkorganiſationen wir wollen aber
Willensorganiſationen werden und von dem Augenblick an wer
den wir wohl oder übel eine neue Parteiſchaffen
müſſen

Das der Kern der Ausführungen des mit glänzender Redner
gabe ausgeſtatteten Vortragenden Sie werden in einzelnen viel
Widerſpruch hervorrufen

Strafkammer
Ein gewiſſenloſer Patron

iſt der vorbeſtrafte 20jährige Fritz Rennbaum von hier Er
bezog als Buchhalter ein auskömmliches Gehalt Da er aber den
Kavalier und Lebemann ſpielen wollte reichte es nicht hin und

her Er ſuchte ſich deshalb als Polizeiſpitzel Nebeneinnahmen
zu verſchaffen Außerdem wußte er die Neigung eines törichten
Mädchens auszunützen Die 26jährige gab ihm hin was ſie irgend
entbehren konnte verkaufte u a ihre Schreibmaſchine um ihm
Geld zu verſchaffen und ließ ſich endlich auch dazu herbei ihm
bei einem Einbruchsdiebſtahl in einen Konfitürenladen in der
Friedrichſtraße behilflich zu ſein Er ſtahl den Jnhalt der Laden
kaſſe in Höhe von 1500 Mark Seine Stellung im Geſchäftsbüro
des Handlungsgehilfenverbandes benützte er dazu die Kaſſe um
1665 Mark zu erleichtern Dann ging er zur Polizei und zeigte
den Diebſtahl als von Unbekannten ausgeführt an Das Gericht
verurteilte ihn zu 4 Jahr 6 Monaten Gefängnis und Z3jährigem
Ehrverluſt Seine Geliebte erhielt 6 Monate Gefängnis mit

Strafaufſchub

Bandendiebſtähle
aller Art wurden im letzten Vierteljahr 1919 und im erſten 1920
in Alsleben ausgeführt Die Bande ſtahl alles weſſen ſie habhaft
werden konnte große Poſten Wäſche Kaninchen Zucker aus der
Zuckerfabrik aus den Räumen der Saline eine Meſſingpumpe und
einen Motor und aus dem Kontor 48 Pfund Wurſt Das Haup
des Klauvereins war der 1893 geborene Arbeiter Julius Weil
aus Alsleben Die Gehilfen dieſes Meiſterdiebes waren die Ar
beiter Franz Otto Friedrich und Albert Keller und Kaſimi
Gallinski Die Ehefrau des Weil hatte ſich in einem Falle
der Mittäterſchaft und der Böttchergeſelle Hermann Voigt dur
Ankauf des Motors der Hehlerei ſchuldig gemacht Das Geri
verhängte folgende Gefängnisſtrafen Weil 3 Jahre Otto 1 Ja
7 Monate Friedrich Keller 1 Jahr 1 Monat über dieſe drei
außerdem 5 Jahre Ehrverluſt ferner über Gallinski 9 und Albert
Keller 6 Monate Gefängnis dazu 3 Jahre Ehrverluſt endlich
über Voigt und die Ehefrau Weil je 4 Monate Gefängnis mit
Ausſetzung der Strafe bis Ende Januar 1924

Wegen umfangreicher Bahndiebſtähle
hatte ſich eine Reihe von Bahnbeamten Rangiermeiſter Ran
gierer und Eiſenbahnarbeiter vor der hieſigen Strafkammer z
verantworten

Jn der Zeit vom Frühjahr 1919 bis zum Juni 1920 ſind auf
dem Bahnhof Bitterfeld aus verſchloſſenen Eiſenbahnwagen und
aus Betriebsräumen geſtohlen worden 15 ſten Zigarren
10 Kilo Leder 1 Poſtpaket aus einem Pakethandwagen Leinen
Futterſtoff 2 Kiſten Zucker Margarine eine halbe Haut Leder
1 Kaffeemühle mehrere Paar Schlittſchuhe 4 Paar Herrenſtiefel
20 Pfund Konfelt 1 Weihnachtsbaum Kupferröhren und Kupfer

draht Alſo im ganzen genommen eine recht anſehnliche bunt
farbige Sammlung die denn auch in verſchiedene Hände gewandert
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Als Hauptattentäter bzw als Anſtifrer all dieſer Diebſtähre
tam der aushilfsweiſe angeſtellte Rangiermeiſter Otto Fried
c ich in Betracht Er hat durch ſein ſchlechtes Vorbild auf andere
BPahnbeamte verführeriſch und anfeuernd gewirkt hat die Dieb
ſtähle teils allein teils gemeinſam mit einigen von ihnen aus
geführt und die Beute dann unter einen ausgedehnten Kreis von
Abnehmern verteilt ſo daß außer ihm noch zehn Anu
geklagte auf der Anklagebank ſaßen Jn unverantwortlicher
Weiſe hat Friedrich jedoch gegen mehrere von ihnen Bezichtigungen
erhoben die er erſt in der Hauptverhandlung fallen ließ dadurch
ſind die Betreffenden um ihre Stellungen gekommen

Die Betceffenden Paul Weißwange Karl Buhle
Otto Pfeiffer und Hermann Pohl wurden dementſprechegrd
freigeſprochen Friedrich ſelbſt wurde zu

4 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt ſeine Kumpanen wurden
ſämtlich mit Gefägnis beſtraft Es erhielten Friedrich Reichert
16 Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverluſt Karl Sonntag
7 Monate Gefängnis Otto Kobold und Albert Sprock je
9 Monate Gefängnis Otto Schulze 2 Jahre Gefä
3 Jahre Ehrverluſt Max Keßler h Monate Gefängnis

Zur Einkommens Vewegung der Eiſenbahner
wird uns heute vom Allgemeinen Eiſeanbahner Verband folgende
Entſchließung übermittelt

Die am 8 Januar 1921 tagende erweiterte Bezirks Ausſchuß
ſitzung und die gleichzeitig tagende Vertrauensmännerſitzung des
Ortsvereins Halle erachten keineswegs den Ein gungsvor
ſchlag des 16 er Ausſchuſſes und die zuſtimmende Erklarung der
vier Groß Organiſationen als genügend oder gar bindend

Sie erwurten vielmehr von der Organiſationsleitung feſtzu
halten an den geſtellten Mindeſtforderungen ſelbſt unter An
wendung des äußerſten Mittels Enttäuſchung und Erbitterung
ſind aufs höchſte geſtiegen

An Abmeldungen und Lohnummeldungen zu den Kranken
kaſſen Wie aus der im Anzeigenteil abgedruckten Be annt macht g
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe hervorgeht werden die Be
ſtimmungen hinſichtlich der An und Abmeldungen ſowie der Lohn
veränderungen der Beſchöftigten ſertens der Arbeitgeber nicht
immer genau beachtet was in zahlreichen Fällen zu Erörterungen
Anlaß gibt Zur Vermeidung der darauf ruhenden Strafen geben

ir hiermit die bezüglichen Vorſchriften der R V O bekannt
Nach 8 317 R V O haben die Arbeitgeber jeden von ihnen Be
ſchäſtigten der zur Mitgliedſchaft bei einer Orts Jnnungs oder
Landkrankentaſſe verpflichtet iſt bei der durch die Satzung oder
ſonſt beſtimmten Stelle binnen drei Tagen nach Beginn
und Ende der Beſchäftigung zu melden Aenderungen
des Beſchäftigungsverhältniſſes welche die Verſicherungspflicht
berühren haben ſie gleichfalls binnen drei Tagen anzu
melden Jn der Anmeldung ſind auch die Angaben zu machen
die durch e Satzung zur Berechnung der Beiträge gefordert wer
den Aenderungen in dieſen Verhältniſſen insbeſondere Er
höhung oder Ermäßigung der Löhne und Gehälter ſind ebenfalls
binnen drei Tagen nach Eintritt der Aenderung zu melden Nach
S 530 kann die vorſätzliche Uebertretung dieſer Vor ſchrift mit Gelo
ſtrafe bis zu 300 Mk die fahrläſſige Uebertreung bis zu 100 Mk
beſtraft werden Nach S 531 kann dem Beſtraften außerdem die
Zahlung des Ein und Fünffachen der rückſtändigen Beiträge auf
erlegt werden Die rückhſtändigen Beiträge werden in jedem Falle
eingezogen Es iſt daher notwendig daß dieſe Meldevorſchriften
zur Vermeidung der daraus entſpringenden Ausgaben und Un
bequemlichkeiten ordnungsmäßig erſtattet werden Jnsbeſondere
muß auch dann wenn die Meldung verſpätet erfolgt in jedem
Falle der wirtliche Eintrittstag und der wirkliche Tag des Aus
trittes aus der Beſchäftigung ebenſo aber auch die wirklichen
Lohn verhältniſſe angegeben werden wenn Weiterungen vermieden

werden ſollen Arbeitgeber die Mitglieder von Erſatzkaſſen be
ſchäftigen ſind verpflichtet dieſe Perſonen in jedem Falle auch
bei der Zwangs Orts Land Jnnungs Krankenkaſſe an und
abzumelden ſowie etwaige Lohnveränderungen dieſer anzuzeigen

ziger Straße ein Schaukaſten erbrochen und aus demſelben
1 aar Strümpfe geſtohlen Außerdem wurden in derſelben
Nacht in der Gr Ulrichſtraße und in der Leipziger Straße je eine
er Lerkcheibe eingeſchlagen Geſtohlen wurde in beiden Fäl

s

alte i an ſind Stern c n ist Artillerie
eſener Weg kurz hintereinander gefallen ortangeſtellte Ermitelungen waren erfolglos 5 e f

Lebensmitte Kalender
Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am Mitt

woch den 12 Januar 1921 gegen Vorlage der Lebensmittelſcheine
an die Jnhaber der Nummern 57 001 58 000 vormittags von

12 und 58 001 59 000 nachmitags von 6 Uhr Für jede
Perſon eines Haushaltes werden 115 Gramm zum Preiſe von
1 Mk abgegeben

handel Gewerbe und Verkehr
Börſenfeiertag Der Börſenvorſtand beſchloß den Börſenver

kehr am Mittwoch jeder Woche während des Monats Januar aus
fallen zu laſſen Deviſen und Produktenhandel findet auch am
Mittwoch des laufenden Monats ſtatt

Schwediſches Weltmonopol für Zündhölzer Wie draht
lich gemeldet wird iſt die Aktienmehrheit der Stahl Nölke
Zündwaren Akt Geſ Kaſſel in ſchwediſchen Beſitz
übergegangen Gleichzeitig wiro gemeldet daß die Stahl S
Nölke Att Geſ die rer Coswig in Anhalt Aken a
d Elbe und Danzig erwor en hat Wie die Vorgänge bei der
Sarotti Akt Geſ beweiſen über die wir bereits mehrfach be
richtet haben ſcheint überhaupt die ſchwediſche Induſtrie beſtrebt

zu ſein mehr und mehr in der deutſchen Fuß zu faſſen
rleichtert wird ihr das Vorgehen durch den verhältnismäßig
nſtigen Stand der ſchwediſchen Valuta gegenüber der deutſchen

m vorliegenden Falle dürfte der Uebergang der Aktienmehrheit
der größten deutſchen ündwarenfabrik in ſchwediſchen Beſitz dazu
dienen eine weitere etiguns der den Weltmarkt beherrſchen
den ſchwediſchen Zündwareninduüſtrie herbeizuführen ie weit

durch dine orßas der re in Vorbereitung befind
ichen Einführung eines deutſchen Zündholzmonopols
Sindernihe den Weg ſtellen bleibt abzuwarten

Der tſche Feilenbund ermäßigte infolge der niedrigeren
Stahlpreiſe den a hngäß las auf 10 Proz bis 20 Proz

Der Roheiſenverb ſetzte den Preis für Luxemburger
S gen 4 auf 1485 und für Gießereieiſen d auf 1470 Mk pro

herab

mmerſche Provinzial Zucker Siederei in Stettin Aus
einem Reingewinn von 2 257 200 i V 1081 571 Mark gelangt
für das Geſchäftsiahr 1919/20 eine Dividende von 25 15 Proz
zur Ausſchültung

Commerz

S Jn letzter Nacht wurde in der Leip

Festverzinsliche Heute Gestern
5 9 Reichsanleihe 77,50 77 503 5 Reichsanleihe 67,30 67 80334 99 Hreuß Konsols 56,40 55 00a FHau Stadtanleihe v 1500 73,00 72,25
4 Hall Stadtanleihe v 1905 73 00 72,264 55 Hall Stadtanleihe v 1910 78,00 72,26

Eisenbahn Aktien

Baltimore St 00 521,00Kanada 710,00 410,50Halle lettstedter 66 50 67,00Schantung v68,00 I sv88,00
Schiſtahrts Aktien

iapag 201,765 201,59Norddeutscher Lloyd 206 86 202,00
Bank Aktien

Commerz Bank 225,600 223 00Deutsche Ban k 332,60 332,50Diskonto Bank 256,00 255,50Dresdner Bank 230,00 230,06Leipziger Kredit 189,75 188,75
Brauerei Aktien

Engelhard t 394,50 390,00
Kolonialwerte

Otavi e e n 734,50Industrie Aktien

A F G a 340,00Ammendorifer Papier 16078,50 1010,00
Anhalter Kohlen S 343,50Augsburg N ürtuberg 9 7 J 452,50Bismarckhütiee a 632 00Bochumer Guß 524 00Buderus 689,00Cröliwitzer Papier 420,00Daimler 349,00Deutsch Tuxemburger 371,00 375,00Deutsche Er v 2515,00Deuische Ka 448,00 459,50Dynamit e 7 406 00Eilenburger Kattun S 319,00Gelsenkirchen 380,00 882,50Slau ziger 1206 00 1225,00Th Goldschmiäd t 919,50 959 00Hall Mäschinen 770,00 786 00Harpener a 9 5 e 17 J 554,00Hartmann 7 2 7 J 9 370,50Hildebrand 250,00 250,50Hirsch 440 75 445,00Kali Aschersleben J e e 435,00Kirchner 7 e e 2 7 900 00Körbisdorfer Zucker 725 00 6265,00Kyfihäuserhütt e 359,50 350,00Laurahütte J 7 372 00L 456,00 46,00Linke ofmann 490,00 495 ,00Oberschles Eisen d 337,50Oberschles Eisenind C H 308 75Orenstein mr 655,00Phönix ne e 440,00 684,00Rhein Staulwerke 560 00Riebeck Montan 500,00 539 00Kombach er 693,00 370 50Rositzer Braunkohlen S 525,00Kositzer Zucker 415 00Sangerh Maschinen J 6880,00 839 00Hugo Schneider 399 00Schuckert 286 00e 358 50Stettiner Vulka n 373,50 374 00Thale Stamm P e 790,00Wegeiin Hübner 325,00Zeitzer Maschinen e e 2 7465,00

Deviſen

Holland 2292,70 2297,30 Belgien Norwegen 1178,80
1181,20 Dänemark 1213,75 1216,25 Schweden 1498,50 1501,50
Finnland 216,75 217,25 Jtalien England 261,20 261,80
Amerika 69,93 70,07 Frankreich Schweiz SpanienWien alt K geſt Deutſch Oeſterreich abg 15,38 15,42 Prag
81,55 81,75 Ofenpeſt 12,1026 12,14

Produktenbericht
Berlin 11 Januar Am Produktenmarkt deigte ſich im

Maisgeſchäft wegen der Abſchwächung der Deviſenkurſe große
Zurückhaltung aber es wurden manche Poſten in
der Ware oder auf kurze Abladung gehandelt da viele Ver
braucher nicht rechtzeitig ihr Material erhalten konnten
Hülſenfrüchte wurden nur ganz weni handelt da bei
großem Angebot Kaufluſt fehlte Auch Futterſtoffe waren
ſehr ſtill da die Preisbildung ſtark zurückgegangen iſt Die
Preiſe für Rauhfutter konnten ſich behaupten

Metallvotierungen
Berlin, 11 Januar Preiſe für 100 Ka in Mark

Raffinade Kupfer 98 99proz 1600 1610 Orig Hüttenweichblei
990 600 Original Hüttenrohzink im freien Verkehr 640 650
Remelted Plattenzink 450 480 Orig Hütten Aluminium 98 bis
99proz in gekerbten Blöckchen 3050 3150 Orig Hütten Alu
minium in Walzdraht oder Drahtwaren 3200 3300 Zinn

üttenzinn mindeſtens 99proz

noch um 6 Proz höher

Berliner Börſe
Telegraphiſcher Spezialbericht der SaaleZeitung

Börſen Stimmungsbild
Berlin 11 Jan Der Rückgang des Dollarkurſes unddie im Anſchluß daran erfolgte Abſchwächung der anderen

ausländiſchen Deviſen yerantacten die Spekulation zu Ab

gaben die faſt auf allen Marktgebieten eine mehr oder
weniger empfint lichen Kursdruck ausübten beſonders die in
den letzten Tagen durch Käufe bevorzugten Spezialpapiere
Zum Beiſpiel ſetzten Deutſche Waffen um 55 Proz niedriger
ein und konnten ſich auch ſpäterhin nur um wenige Prozent
erholen Daimler verloren 13 Proz Rheinmetall 17 Proz
Zellſtoff Waldhof 12 Proz Am Montanmarkte waren
Phönix gedrückt bei einem Verluſt von 16 Proz Mannes
mannaktien ſtellten ſich um 22 Proz niedriger rheiniſche
Braunkohle um 30 Proz Vorübergehend zeigte ſich eine
mäßige Befeſtigung Auch der Schiffahrtsmarkt konnte an
fängliche Kurserhöhungen im Verlaufe nicht voll aufrecht
erhalten Jmmerhin ſtell en ſich Hanſa Aktien gegen ge ſtern

Der Bankenmarkt zeigte gute Hal
tung Kommerz und Privatbank Aktien gewannen 2 Proz
Valutapapiere gaben unter dem Einfluß des matteren De
viſenmarktes nach Anlagepapiere unterlagen nur unweſent
lichen Aenderungen

Kursnolierungen vom i Januar 1921

und Privat Bank
Aktienkapital und Resgerven ML 250 000 000 bDepositenkasse Wörmlitzeretr Fernepr 6676

Banca Straits BVilliton 6100

Akengerellschaft

5800 Reinnickel 98 99proz 4500 4550 Anktimon 75 Wer
in Barren ca 900 fein für 1 Ka 1180 1100 Elektrolytkupfer
ver 100 Kg 2147

HBallesche Börse
ML I

Anleihen I I 8455 Anhalter Staatsanleihe 79,0060 77 ,006
314 26 Hall Theater Anleihe v 1883 906 906314 2 Hallesche Stadt Anleihe v 1886 906 906
314 25 Hallesche Stadt Anleihe v 1892 866 866
316 25 Hallische Stadt Anleihe v 1900

Serie Il
42 Hallische Stadt Anleihe v 1900 72,0060 72 006
496 Hallische Stadt Anleihe v 1905 72,006 72,006
42 Hallische Stadt Anleihe von 1910

u I 72 006 72,25d2495 Hallische Stadt Anleihe von 1910

l u 72 000 71 00642 Hallische Stadt Anleihe von 1919 716 716
312 75 Städtische Zoolog Garten Anl S S

314 1 Naumb Stadt Anleihe v 1889 86 50b2
3 Naumb Stadt Anleihe von 1897 g86

und 1899 86,00631 Naumb Stadt Anleihe v 1900 86,006
49 Nordh Stadt Anleihe von 1908
425 Weihent Stadt Anleihe von 1909 206 90,006
31 26 Zerbster Stadt Anleihe v 1905
425 Landschaftl Zentral Pfandbrielfe 99 006 99 006
49 Landschaftl Zentral Pfandbriefe 86 00b2 86 75b28

39 Landschaftl Zentral Piandbriete 76 256 78,756
49 Sächsische landschaftl Pfandbrieie 100 30d2 10 0052
3 i Sächs landschaftl Pfandbriete 84 50b26 83,506
396 Sächsische landschaftl Pfandbriefe 77,006 75,256
49 Sächsische Rentenbriete 1
3 96 Sächsische Rentenbriete an31 Sächsische Provinzial Anleihe 908 98,00 G
I Sächsische Provinzial Anleihe 91 006 91 00b
37 Halle Hettstedt Eisenbahn Anl 676 676
459 Halle Hettstedt Eisenbahn Anl

von 1900
479 Halle Hettstedt Eisenbahn Anl

von 1911 TBHruckdorſ Nieſſebener Bergbau

Verein t 966 9665295 Gew Gute offnun Anlr 102 v e es 10065 Gewerksch Leonhardt b Frank

leben An l 1906 10065 Gewerkschatt Vesta Hyp Anl rzbv s425 Hallesche Pfännerschaft Anl 93 006 986
525 FHallesche Pfännerschaft Anl 101 506 101,506
4 Mansteld Gewerksch Anl v 1893 94 O06 94,00
495 Mansfeld Gewerksch Anl v 1908 94 94,006
476 Manst Gewerksch Anl v 1908 99 00 396
4 5 Manst Gewerksch Anl v 1911 99649 Naumb Braunk an r 986 36645 75 Naumb Braunk Flyp Anl reb

102 17 2 7 e 1006 1006414 95 A Riebeck Montanwerke Anl

r Verw R An 1006 10164 chs Thür Braunk Verwrzb 102 96b26 36642 Sächs Thür Braunk Verw II
Anl rzb 102 1006 los4 Waldauer Braunk Anleihe 356 95645 95 VWald Braun Anl 102 r 100 6 1006

475 Werschen WeiBent raunk Anl2 V 1890 95,006 35,006
425 Werschen Weißent Braunk Anl1898 a s o45 Werschen Weißent Braunk Anl

V 1902 95,006 95,006414 91 Werschen Weißent Braunk Anl2 rückz 102 1006 100645 Zeizg Parait Solsrölad n 96a 966
4 itzer P in u Solarölfabri2 rei e ßer o s i425 Cröllwitzer Pa n 876 97645 95 Cröllwitzer Papierfab Hyp Anl

r 103 a Mann 100,006 1006
424 55 Eilenburger Kattun ManufakturHyp Anl a P m u 100,006 100,006
525 Eisenw Schafstaedt Hyp Anl rkz

m 10 S 606 996496 Fabr landw zmermann Co yp Anlrückz m 03 946 346426 r ch b 4 7 94,006 94,006
41 ottfried Lindner p re m 102 r 1006 1006434 Gotttried Lindner Hyp Anl von

1912 rzb m 102 1006 1006
Aktien

Spar und Vorschußbank 88,006 192b2Hallescher Bankverein 180 u06
v v Junge Aktien 1036 1036

Hallesche Pfännerschafts A G 166 de 165b23
Riebecksche Montanwerke G 5206 485 b
Werschen Weißentelser Braunk A G 420ba6 420 006

Ammendortfer Papierfabrik alte 1010 11008
Cröllwitzer Papieriabrik 4128Cnnerner Malziabri 1506 1506Eilenburger Kattun Manufaktur 31902
Eisenwerk Brünne r 2276 2006Fabrik landw Maschinen F Zimmer

mann C 245 00bz6Fabrik landw Maschinen F Zimmer
mann Co Vorz Akt 245,006Glauziger Zuckeriabrtik

Hallesche Maschinentabrik
Hallesche Portland Cement
Hildebrandsche Mühlenwerke
Kaiserbad Schmiedeberg
Körbisdorfer Zuckerfabrik
Kyfſhäuserhütte Nr 1000
Kyſffhäuserhütte Nr 1001 4100
Landsberger Malziabrik
Gottfried Lindner
Wegelin Hübner
Zeitzer Maschinenfabrik
Zuckerraffinerie Halle

5oooo 7Halle Hettstedter Eisenbahn A La A
Halle Hettstedter Eisenbahn A La B

Filiale Poststr 12 Fernspr 1382 1383 1692
Depositenkasse Reſlstrasse 133 Fernepr 6189
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Amlkliche Bekannkmachnngen

Geſetz
über Verſchärfung der Strafen gegen Schleichhandel Preistreiberei

und verbotene Ausfuhr lebenswichtiger Gegenſtände
Deutſcher Reichsanzeiger Nr 294 vom Montag den 27 Dez 1920

Der Reichstag hat das folgende Geſetz beſchloſſen das mit
Zuſtimmung des Reichsrats hiermit verkündet wird

s 1
Wer ſich des Schleichhandels einer vorſätzlichen Preistreibe

rei oder einer vorſätzlichen verbotenen Ausſuhr lebenswichtiger
Gegenſtände ſchuldig macht wird in beſonders ſchweren Fällen
wit Zuchthaus von einem Jahre bis zu fünfzehn Jahren und mit
Seldſtrafe von mindeſtens zwanzigtauſend Mark beſtraft das
Höchſtmaß der Geldſtrafe iſt unbeſchränkt

s 2
Als beſonders ſchwerer Fall iſt es insbeſondere anzuſehen

1 wenn der Täter aus Habſucht mit erheblichen Mengen von
Gegenſtänden des täglichen Bedarfs Schleichhandel treibt
wenn der Täter durch Preistreiberei aus Habſucht die wirt
ſchaftliche Notkage der Bevölkerung in beſonders verwerf
licher Weiſe ausbeutet
wenn es der Täter unternimmt Vieh Lebensmittel Futter
mittel oder Düngemittel ins Ausland zu verſchieben es ſei
denn daß es ſich um geringfügige Werte handelt

s 3
rd jemand auf Grund der s 1 2 zu Zuchthaus verurteilt

o iſt neben der Strafe auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und auf die Zuläſfigteit von Polizeiaufſicht zu erkennen

Dem Verurteilten iſt der Handel mit Gegenſtänden des täg
lichen Bedarfs im Urteil zu unterſagen Die zuſtändige Verwal
tungsbehörde kann die Wiederaufnahme des Handelsbetriebs erſt
geſtatten wenn ſeit Verbüßung der Strafe mindeſtens zwei Jahre
verfloſſen ſind

Gesgenſtände auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht ſowie die bei der Tat verwendeten Verpackungs und Beförderungs
Rittel ſind einzuziehen wenn ſie dem Täter oder einem Teil
nehmer gehören Andernfalls können ſie eingezogen werden

Ferner iſt anzuordnen daß die Verurteilung auf Koſten des
Schuldigen öffentlich bekanntzumachen iſt die Bekanntmachung
bat auch durch öffentlichen Anſchlag zu geſchehen

S 4
Eine Verurteilung nach 858 1 2 gilt wenn ſie wegen Schleich

handels erfolgt als Vorbeſtrafung im Sinne des S 2 der Ver
ordnung gegen den Schleichhandel wenn ſie wegen vorſätzlicher
Preistreiberei erfolgt als rbeſtrafung im Sinne des S 5 der
Verordnung gegen Preistreiberei

s 5
Wird ein Ausländer megen Schleichhandels Preistreiberei

oder verbotener Ausfuhr lebenswichtiger Gegenſtände verurteilt
io kann die Landesroliseibehörde ihn nach Vollſtreckung der Strafe
aus dem Reichsgebiete verweiſen Die rweiſung muß ge
ſchehen wenn der Ausländer auf Grund der 88 1 2 dieſes Geſetzes
oder auf Grund des S 2 der Verardnung gegen den Schleichhandel
oder des S 5 der Verordnung gegen Preistreiberei zu Zuchthaus
verurteilt worden iſt

S 6
Für die Verbrechen des S 1 find die Strafkammer als erken

nende Gerichte zuſtändig

s 7
Beſtrafungen wegen der bisherigen noch nicht rechtskräftig

adgeurteilten Zuwiderhandlungen gegen Strafvorſchriften die
zum Schutze einer Verkehrsregelung erlaſſen ſind finden nicht
mehr ſtatt ſoweit die Verkehrsregelung aufgehoben iſt

S 8

Das Geſetz tritt mit dem 1 Januar 1921 in Kraft Gleich
zeitig treten die Vorſchriften des Artikels II S 2 und s 3 Abſ 1
Satz 2 und Abſ 3 Satz 2 der Verordnung über Sondergerichte
gegen Schleichhandel und Preistreiberei Wuchergerichte vom
27 Rovember 1919 Reichs Geſetzbl S 1909 außer Kraft
Der Reichsminiſter der Juſtiz e mit Zuſtimmung des
Reichsrats wann und in welchem Umfang dieſes Geſetz außer
Kraft tritt

Berlin den 18 Dezember 1920
Der Reichspräßdent Ebert

Der Reichsminiſter der Tuſtiz Dr Heinze

K J

Die Verlobung ſhrer elnziTochter v en
Gertrud

mit dem Raufmeann Herr

Iheodor Lühr
geben hiermit berannt

Halle a den 11 Jer, 1921
Gutjahrstreße 2

Hermann Aroid und Frag

Sophie geb Manhl
e

Verlobte

Bekauntkmachung

Die Ferten an den bjieſigen ſtädtiſchen höheren
Schulen Stadtgymnaſium Oberrealſchule Reformrealgym
naſium Lrzeum 1 nebſt Studienanſtalt und Lyzeum II i
Mittel und Volksſchulen ſind durch den Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen auf Grund des Erlaſſes des
Herrn Unterrichtsminiſters vom 6 November 1913 U III A
1603 I U I pp für das Schuljahr 1921,22 in folgender Weiſe
feſtgeſetzt worden

Bezeichnung Dauer Schluß Wiederbeginn
der Ferien Taue des Unterrichts

Oſterferten 16 Sonnabend 19 März Deenstag 5 April
Pungſtſer en 6 Frenag 13 Mai Freitag 20 MaiSomme erten 31 Frenag 15 Juli D ensta 16 Auguſt
Herbſifer ren 10 Sonnabend ſ Oktob Mitwoch 12 OktoberWetrhnachtsſerien 17 Freitag 23 Dez 1921 Dienstag 10 Jan 1922

Zutammen 80
Schluß des Schulijahres 1921/22 Mittwoch den 5 April 1922

Halle den 5 Januar 1921 Der Magiſtrat
Für die Kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Halle

werden zum 1 April 1921 unter nachſtehenden Bedingungen
geſucht

1 ein Diplomhandelslehrer mit Lehrbefähigung
für engliſche und franzöſiſche Sprache

2 zwei Handelslehrerinnen von denen eine be
ſonders für Verkäuferinnenklaſſen vorgebildet iſt

Das Dienſteinkommen wird vorbehaltlich anderweitiger geſetz
licher Regelung vorläufig nach Gruppe IX der ſtaatlichen Be
ſoldungsordnung geregelt

Das Verlangen einer einjährigen Probezeit bleibt vorbe
halten

Bewerbungen nebſt Lebenslauf und beglaubigten Zeugnis
abſchr ften ſind bis zum 10 Februar 1921 an uns eiſtzureichen

Halle im Januar 1821
Der Magiſtrat

Bekannkmachung

Großer Gleichſtrom Umformer 21 PS und drei
Autogasanlagen in beſtem Zuſtand zu verkaufen An
gebote bis 24 Januar 1912 an Berufsfeuerwehr Margareten
ſtraße 4

Halle den 8 Januar 1021
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis dak dem

Büro VIII Großer Berlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen
die letzte Steuergautſtung vorzulegen iſt

Der MaagtſteatHalle den 2 April 1920
Bekanntmachung

Die Gewerkſchaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbau Vereins
in Halle beabfichtigt ihr an der Del tz cher Straße gelegenes
Grundſtück Halleſcher Kohlenhof mit einem Privatanſchlußgleis
abzweigend vom Stammgleis am Canenger Weg zu verſehen

Der Plan liegt von Mittwoch den 12 bis einſchl Dienstag den
25 Januar 1921 während der Deenſtſtunden von 8 Uhr vorm bis
4 Uhr nachm im Polizeiverwaltungsgebäude Dreyhauptſtr 4
Zimmer 101 zu jedermanns Einſicht aus

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Intereſſes Einwendungen gegen den Plan entweder bei der Poli
zeiverwaltung ſchriftlich oder bei der genannten Dienſtſtelle zu
Protokoll erheben

Halle den 16 Januar 1921 Die Polizeiverwaltung

Warnung

Durch die mißbräuchliche Benutzung von Wein Bier und
Mineraljlaſchen zur Entnahme und Aufbewahrung von an
beitsgefährdenden und ekelerregenden Flüſſigkeiten Petroleum
Benzin Salmiakgeiſt Säuren Laugen uſw ſind wiederholt Un
glücksfälle Vergiftungen und ſonſtige geſundheitliche Schädigun
gen vorgekommen

Es wird daher vor der Benutzung ſolcher Flaſchen zum Auf
bewahren derartiger Flüſſigkeiten dringend gewarnt und emp
fohlen hierzu nur die von den Mitgliedern des hieſigen Be
zirksvereins im Deutſchen Drogiſten Verbande von 1873 E
eingeführten dreieckigen Flaſchen zu verwenden

Halle den 6 Januar 1921 Die Polizeiverwaltung
A Schuppen

8 Ställe Treppe
Laukus Gütchenſtr 14

Perſonen die ins Ausland reiſen wollen W nach geſeh
lichen Vorſchriften der Polizeiverwaltung eine Veſcheinigung des
Finanzamtes darüber vorlegen daß der Ausreiſe keine ſteuer

Bedenken entgegenſtehen Der Antrag iſt ſtets ſchriftlich
bei der genannten Reichsbehörde einzureichen und darf nur in
ganz beſonders eiligen Fällen perſönlich in den Verkehrsſtunden
Montags und Donnerstags vormittags von 12 Uhr dort vor
gelegt werden

Steuerpflichtige die ihren dauernden Aufenthalt im Inlande
aufzugeben beabſichtigen haben dies mindeſtens einen Monat vor
der beabſichtigten Ausreiſe beim Finanzamt anzuzeigen und da
bei eine Vermögenserklärung dort mit abzugeben

Die gleiche Vorſchrift beſteht für ſeßhafte Ausländer bei Sicht
vermerksanträgen

Alle Anträge auf Auslandväſſe Sichtvermerke Jnland
väſſe und Perſonalausweiſe ſind im r Polizeirevier zu
ſtellen Auslandpäſſe und Sichtvermerke lönnen in den meiſten
Fällen nach 12 bis 14 Tagen Jnlandpäſſe und Perſonalausweiſe
dagegen ſchon nach 3 bis 4 Tagen im Zimmer 96 der Polizei
verwaltung erteilt werden

Auslandpäſſe koſten 25 Mk Jnlandväſſe 15 Mk Perſonal
ausweiſe 5 Mk Dauerſichtvermerke 30 Mk Rückreiſeſichtvermerke
25 M und einſache Sichtvermerke 15 Mk Gebühren

Geſuche um Ermäßigung der Paßgebühren find ſchriftlich an
die Polizeiverwaltung zu richten

Halle den 6 Januar 1921 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Jn der Zeit vom 1 bis 31 Dezember 1920 r die nach

ſtehend aufgeführten Gegenſtände in den Wagen der ſtädtiſchen
Straßenbahn geſunden worden

2 Spazierſtöcke 3 Regenſchixrme 7 Paar Handſchuße 6 einzelne Handſchuhe 2 Schürzen 1 Kopftuch 1 Muff 2 Taſchentücher
1 Arbeitsjacke 1 Handtuch 1 Brieftaſche 2 Geldtaſchen 4 Porte
monnaies 2 Pompadours 1 Schlüſſelbund 1 einzelner Schlüſſel
2 Frühſtückstaſchen 1 Broſche 1 Medoillon t Stuhlſis 1 Zwei
markſchein 1 Paket Jnh Rähzeug Lerieh 2 Emailletörfe
1 Kochgeſchirt 2 Eſſentöpfe 1 Cabel 1 Taſchenlampve 1 Kaninchen
ſell 1 Kaſten Jnh 1 Meßinſtrument 1 Paket Jnh Flusblätter
1 Paket Jnh 1 Biuſe 2 Bücher 1 Tüte Jnh Band und 1 Schlips
1 Monatskarte 1 Frühſtücdsbewtel

Die Empfangsberechtigten werden unter Hinweis auf S 980
bis 981 BGB erſucht ihre Rechte in unſerem Fundbüro Berliner
Straße 1 innerhalb einer Friſt von 3 Monaten vom heutigen
Tage an gerechnet geltend zu machen

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die Fundſtücke öffentlich
verſteigert

Der Zeitpunkt der Verſteigerung wird ſ Zt bekanntgegeben
Die öffentliche Verſteigerung der im Monat Juli Auguſt und

September 1920 gefundenen nicht abgeholten Stücke findet am
25 Januar 1921 vormittags 9 Uhr

in der Wagenhalle Berliner Straße 1 ſtatt
Halle den 68 Januar 1921 Städt Straßenbahn

Bekanntmachung
Die Straßen der Stadt werden wieber ſehr häufig durch

Papier Scherben und dergleichen ſtark perunreinigt Auch nach
dem Abladen von Kohlen und dem Abfahren von Aſche erfolg
in den ſeltenſten Fällen eine gründliche Reinigung der Straßen
Es wird daher darauf hingewieſen daß nach 88 5 und 6 der
Straßen Polizeiverordnung alle Verunreinigungen der Straßen
wozu auch das Wegwerfen von Papier gehört verboten ſind Zu
widerhandelnde unterliegen nicht nur der Beſtrafung ſondern
ſind auch verpflichtet die fortgeworſenen Gegenſtände ſofort wegs
zuſchaffen und die betreffende Stelle gründlich zu reinigen

Halle den 5 Rovember 1920 Die Palizeiverwaltung

Waraung
Das Tragen ungeſchützter Hutnadeln iſt durch Polizeiverord

nung verboten Zuwiderhandlungen ſind unter Strafe geſtellt
Tross wiederholter amtlicher Hinweife in den Zeitungen wirt
fortgeſetzt von der Frauenwelt gegen dieſe Beſtimmung verſtoßen

Die Unſitte macht ſich beſonders in den Straßenbahnwagen
bemerkbar hier können durch ungeſchützte Hutnadeln mitfahrende
Perſonen leicht erheblich verletzt werden

Die Polizeiverwaltung warnt Hiermit nochmals vor Ueber
tretungen der Verordnung Die Exekutivbeamten ſind ange
wieſen in Zukunft unnachſichtlich Verſtöhße zur Anzeige zu brin
gen Beſtrafungen werden in jedem Uebertretungsfalle erfolgen
Jn den Straßenbahnwagen werden Beamte beſonders ſcharfe
Kontrolle üben

Jn gleicher Weiſe wird künftig gegen das unbefugte Be
fahren der Bürgerſteige mit Hand und Kinderwagen ſowie mit
Fahrrädern eingeſchritten werden

Halle den 28 Juni 1920 Die Polizeiverwuttung

Ueber das
alleiniger Jnhaber der eingetragenen Fuma Otto
in Halle a Charlattenu verkf
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Lehring

mit nur guten Schulzeugniſſen zu Oſtern

Der Kaufmann
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1921 vormittags 11 Uhr 15 Minuten das Konkursver

Hubert Wähmer in Halle Bis

Konrursforderungen find bis zum 25 Februar 1921

Gerfrud Arold
Theodor Lühr

Halle a S den l Jan 1921

Selb ninſerat

olf Moſſe

für das kauſmänniſche Büro
einer hieſigen Maſchinenfabrik
eſucht Angebote unter B T 3315 an Ruz Srüderſer 4

Zuverläſſige verträgliche
Wirtſchafterin

die keine Arbeit ſcheut von
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reſp Kellner kaufe gegen bar
Angebote umer J F 7461
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Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines anderen ters
ſowie Kber die Beſtellung eines Gläubigerausſchufſes und
einttetendenfalls über die im 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegen ände au

den 8 Februar 1021 vormittags 10 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

den 2 März 1921 vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Berichte Poſtſtraße 13 Zimmer
Nr 45 Ternun anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur Konkursmaſſe gehörige
Sache in BVeſtt haben oder zur Konknrsmaſſe eiwas ſchuldig
ſind wird aufg geben nichts an den Gemeinſchuldner z5
verab olgen oder zu leiſten auch die Verpflichtung auferlegt
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen ſür
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen dem Konkursverwalter bis zum 31 Jannar 1921
Auzeige zu wachen

Halle den 8Der Gerirhsſchrei
amuar 1921
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Ruvergeſellſchaft Reſſon Mittwoch abend findet im Books
aus Beſprechung der für nächſten Sonntag früh 10 Uhr nach der

geplanten Schnitzeljagd ſtatt an der ſämtliche Mitglieder
jeilnehmen können

halle und Umgegend
Halle den 11 Januar 1921

Volkshochſchule Halle
Die Vorträge und Lehrgänge beginnen Montag den 17 Jan

1921 Der Kartenverkauf wird Donnerstag den 13 Jan 1921
exöffnet Eintrittskarten und Programme werden im Büro der
Schulverwaltung Rarhausſtraße J Eingang Kl Steinſtraße
abgegeben Dienſtſtunden von 4 Uhr

Jm Zeitabſchnitt Januar März 1921 finden folgende Vor
leſungen und Lehrgänge ſtatt

1 Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der Photographie
a Photographiſcher Arbeitsuntercicht für Anfänger
b Photographiſcher Arbeitsunterricht für Fortgeſchrittene
Lektor Dr Conrad
Grundlehren der Hygiene Dr med Zeiß
Die Geſchichte der deutſchen Literatur Studienrat Franke
Heinrich von Kleiſt Studienrat Haas
Klaſſiſche und moderne Balladen Lektor Dr Wittſack
Einführungskuxſus in die franzöſiſche Sprache Fortſetzung
Studienrat Dr Rühlemann

o i e e

a 7 Lehrgang in der ſranzöſiſchen Sprache Fortgeſchrittene
Studienrat Tönnigs

8 Einführungskurſus in die engliſche Sprache Fortſetzung
Studienrat Koch

9 Lehrgang in der engliſchen Sprache Forigeſchrittene Frl
Studienrat Kwaſt

t 10 Einführungsturfus in die ruſſiſche Sprache Fortſetzung
Profeſſor Dr Lezius

t 11 Sozialverſicherung Teil I Krankenverſicherung und Reichs
2 militär Verorgungsgeſetz Arbeiterſekretär Grabow

12 Das Seelenleben des Kindes Teil J Das Vorſtellungsleben
2 des Kindes Studiendlrektor Baltzer
n 13 Lebenserhöhung und Lebensvertiefung als Grundlage des

Gemeinſchaftsleben Teil J Dex Pflichtkreis des Menſcheg
ch Der Menſch und die Jdeale Rektor Splett

14 Einführung in die Kantſche Ethik Univerſitätsprofeſſor

3 Dr Menzer
m Man kann es doch recht machen

Aus unſerm Leſerkreis geht uns folgende Zuſchrift zu Die
berechtigte Mißſtimmung über die plötzliche Verdoppelung der
Beiträge zur Jnpalidenverſicherung würde zum größten Teil
gegenſtandslos werden wenn das Geſetz die Abſicht zeigen würde
unnötige Härten zu vermeiden Der Aerger des Publikums richtet
ſich nicht gegen die Verdoppelung der Beiträge an ſich ſondern

c dagegen daß auch für die vor dem 20 Dezember noch ungeklebten
g Narken nathträglich der doppelte Betrag gezahlt werden ſoll Nötig
en iſt das nicht Es braucht nur irgend eine Dienſtſtelle Kontroll
der beamter Ortskrankenkaſſe uſw befugt werden gegen Vorlage der
en Quittungsbarten alle rücſſtändigen Marken einzukleben und zu
zu entwerten Dieſe Dienſtſtelle müßte die erforderlichen Marken
W zu 1,40 Mk erhalten und abgeben So groß iſt die damit ver

bundene Arbeit nicht daß ſie nicht unter Mithilfe des Publikums
geleiſtet werden könnte
Der Umſtand daß ſich andere welche Marken auf Vorrat ein

gekauft haben ungerechtfertigt bereichern wird überhaupt nicht
aus der Welt zu ſchaffen ſein ſolange kein Ueberdruck der Marken
ſelbſt norgenommen wird
Die 50 Wiederkehr der Reichsgründung begeht die Aniver

G tät am 18 Januar 11 Uhr durch einen Feſtakt bei dem der
Rektor Profeſſor Dr Paul Menzer die Feſtrede hält

U Lichtſpiele Leipziger Straße 88 Der Mard ohne
Täter nennt ſich der Film der Woche Nachſtehend in kurzen
Worten der Jnhalt Jn der Redaktion einer Zeitung ruft eine

Hinrichtung auf Grund von Jndizienbeweiſen den Kampf gegen
dieſe Juſtiz auf es wird ein Mord fingiert ein Scheinmörder
gegen hoben Lohn gedungen Es kommt bis zur Gerſchtsverhand
lung denn die Wahrheit daß das Ganze nur Komödie iſt ver
fängt bei Gericht nicht Da wird der Redakteur der als Er
mordeter ſich verſteckt halten ſollte tatſächlich mit einer Schuß
wunde tot aufgefunden Nun ſoll es dem unſchuldigen Mörder
en den Kragen gehen Jm ketzten Moment geſteht der Héraus
geber der Zeitung er habe feinen Redakteur niedergeknallt der

ihm die Braut geraubt hatte Die Aktſchlüſſe ſind auf Spannung
zugeſchnitten die Löſung erfolgt zum Schluß Die Nachbildung
des SingSing iſt gut gelungen ergreifend iſt die Geſamt
enerie des etzten Ganges Mit Humor gewürzt ſind die Ver

brecherkneipenſzenen Bauten und Fotografien ſtehen auf hoher
Stufe was Vollendung und künſtleriſchen Wert betrifft Die
Hauptrolle hat Hermann Valentin als wirklicher Täter Paul

Richter als Redakteur und Liebhaber wirkt überzeugend Was
Hanni Weiße bot verdient volles Lob Der wohlbekannte Fritz
Schulz als Sträfling bot ebenfalls eine gut ausgeglichene Leiſtung
Für die Entſnannung nach dieſem aufregenden Film ſorgt das

beitere Luſtſpiel Der Viererzug mit Arnold Rieck Meßterwoche
und Trickfilm vervollſtändigen das reichhaltige Programm

et rn a rn och z z r I findetSonderabeno Konzert der Schutzwehr Kapelle unteperſönlicher Leitung des Munidireltore n ſtatt P wer

Kunſt und Wiſſenſchaſt in Halle
Zweiter Abend des Klingler Quartetts

Halle den 10 Januar
begegnete der zweite Abend nachdem dasUinglerQuartett ſich vor kurzem hier in ſo glänzender Form

wieder in S gebracht z erhöhtem Jntereſſe und die
e

Wie zu erwarten

Seifallsbezeugungen ſteigerten ſich zu ſtürmiſchen Ovationen die
an nur in außerordentlichen Fällen erlebt Es iſt aufs höchſte

ultivierte Kunſt die das KlinglerQuartett bietet und nach der
Seite der techniſchen Ausführung iſt ein Darüberhinaus kaum
och denkbar ſie iſt ſchlechthin vollendet Den überzeugendſten

PWeweis dafür h die Wiedergabe des AMollQuartetts
don Brahms in welcher man die Schwierigkeiten des an ſich

Uenweiſe ſpröden Stoffes insbeſondre ſeiner rhythmiſchen
Komplikation dank ihrer reſtloſen Ueberwindung überhaupt nicht
pewahr wurde Mit derſelben Feinheit wurde Schumanns Dur

bis in die Fingerſpitzen aber nicht muſikantiſch das ſtärkſte

Quartett behandelt ſo daß das ſreuenwetſe unquartettmäſbierweit vom Klavierſtil hergeleitete der Satztechnik nirgends a
Mangel empfunden wurde Schuberts Moll Quartett berühmt
durch die Variationen über den Tod und das Mädchen beſchloß
den Abend glanzvoll die vorzüglichen Eigenſchaften des Enſembles
Karl Klingler Richard Heber Fridolin Klingler Max Baldner

aufs neue beſtätigend die ariſtokratiſche Vornehmheit der Auf
faſſung die Formvollendung die mit Rafſinement durchgeführte
Ausarbeitung jedes einzelnen Taktes Die Spieler ſind muſikaliſch

Temperament iſt der Celliſt und das iſt der einzige Reſt deſſen
Löſung man beim Anhören des berühmten Klingler Quartetts

vermißt Dr H KleemannStadttheater Der Dichterkomponiſt Profeſſor Franz Schreker
wird der Aufführung ſeiner Oper Die Gezeichneten heute Diens
tag abend 72 Uhr perſönlich beiwohnen Mittwoch abends8 h wird Das Wandbild zum letzten Male gegeben Vor
her Neue Serie plaſtiſcher Tänze von Hedwig Nottebohm Am
Donnerstag wird der Zyklus Das klaſſiſche Luſtſpiel der Welt
literatur mit der Erſtaufſührung von Lyſiſtrata Komödie vonAriſtophanes eröffnet Freitag Martha Sonnabend Fidelio
Sonntag abend Carmen Das Weihnachtsmärchen Die Mäuſe
königin wird am Freitag Sonnabend und Sonntag nachmittags
3 Uhr gegeben Das nächſte Sinfonie Konzert findet am Mon
tag den 17 Januar abends 7 Uhr unter Leitung von Profeſſor
Dr Hans Pfitzner ſtatt Soliſtin Tini Debüſer Geſang

Freie Volksbühne Halle II Werk Die Stützen der Geſell
ſchaft F Dienstag 11 Januar S Freitag 14 Januar Die
Karten für die 4 und 5 Vorſtellung müſſen bis zum 23 Ja
nuar in den Zahlſtellen eingelöſt werden

Das klaſſiſche Luſpiel der Weltliteratur J Der bereits ange
kündigte von Ariſtophanes bis zu Leſſing hinaufführende Auf
führungsreigen des Stadttheaters wird am Donnerstag mit der
Erſtaufführung der Lyſiſtrata des Ariſtophanes eröffnet Pro
feſſor Dr W A Bährens Gräciſt an unſerer Univerſität beglei
tet die Aufführung im Theateranzeiger mit einem Aufſatz über
die klaſſiſche Komödie und Ariſtophanes

Jrmgard Leipert eine junge aus der Schule der Leipziger
Geſangsprofeſſorin Marie Hedmondt hervorgegangene Sängerin
wird ſich morgen Mittwoch mit einem Liederabend hier einführen
deſſen Programm Lieder von Rob Schumann Mahler Tſchai
kowsky Krehl und Georg Schumann enthält Karten bei vSHothan

Geiſtliche Abendmuſik Am Sonntag den 16 d Mts abends
148 Uhr veranſtaltet der Kirchenchor an St Bartholomäus
Leitung Organiſt Honkel in ſeiner Kirche eine geiſtliche Abend

muſikt zum Beſten der Diakoniſſenſtation der Gemeinde Mit
wirkende Frl Urſulg Meyer die Herren Konzertmeiſter Prinz
Eckſtein Matz

Tanzabend Grete Wieſenthal Die berühmteſte der Schweſtern
Wieſenthal tanzt Mittwoch den 19 Januar im Thalia Straus
Brahms Liſzt und Dporak

Paul BVender Abend Der gefeierte Münchener Kammerſänger
holt das ſ Zt wegen plötzlicher Erkältung ausgefallene Konzert
Freitag den 21 Januar im Thaliaſaal nach Der W
der für die Degenloge gelöſten Karten muß ſpäteſtens bis 15 ds
erfolgen

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

KNus Oberſchleſien

Kattowitz 11 Jan Eigene Drahtnachricht Jn
Hohenlohe Hütte fanden die Wahlen zu dem katholiſchen
Kirchenvorſtand ſtatt Obwohl die Polen allen möglichen
Terror verſuchten und u a die Aufſtellung einer ausſchließ
lich polniſchen Wahlliſte verlangt hatten war das Ergebnis
der geheimen Wahl derart daß nunmehr der Kirchen orſtand
nach erforderlich geweſener Stichwahl eine deutſche Mehrheit
erhielt Man erſieht hieraus daß ſich die beſſere Ueberzeu

gung Bahn bricht Aengſtliche Gemüter die ſich leider diefer
ahl fern hielten können aus dem Ausgang derſelben

lernen daß Deutſchland keine Stimmen fangen will und daß
die meiſten Perſonen nur deshalb nicht in der Oeffentlichkeit
ihre wahre Anſicht offenbaren weil ſie Ruhe haben wollen
aber bei geheimer Abſtimmung beweiſen daß ſie nichts von
polniſcher Wirtſchaft wiſſen wollen Ebenſo wird es bei der
kommenden Volksabſtimmung werden

Eine Million für Korfanty
Beuthen 11 Januar Eig Drahtnachticht Die pol

niſche Bank Zluodda hat Korfanty eine Million Mark für die
Abſtimmung in Oberſchleſien zur Verfügung geſtellt

Aus Lettland
Riga 11 Jan Eig Drahtnachr Die lettiſche Regie

rung gebot alle diejenigen Perſonen zu verfolgen die Gerüchte
über Konflekte zwiſchen Sowjetrußland und Lettland verbreiten
Die lettiſche Regierung betrachtet ſolche Perſonen als Verbrecher
die die lettiſchen Jntereſſen verletzen

SDZjZ DT

Schleifung der Pariſer Befeſtigungen
Rigrngen 11 Januar Eigene Drahtnachricht Die

Vefeſtigungen die während des Krieges rings um Paris
angelegt worden waren werden geſchleift Die Jerſtörungs
arbeiten an den BVaſtionen 36 bis 63 ſind weit vorgeſchritten
die Baſtionen 36 und 38 bereits zerſtört Das freigewordene
Terrain ſoll für Wohnungsbauten verwendet werden um den
Pariſern billige Wohngelegenheiten zu ſchaffen

Amerikas Ausſcheiden aus dem Botſchaftsrat
aris 11 Jan Wie der Matin meldet hat der

amerikaniſche Botſchafter Wallace geſtern abend dem
Miniſterpräſidenten Leygues mitgeteilt daß er von nun
an nicht mehr an den Sitzungen des Votſchafterrates teil

Paula EpſteinHeinemann die aus Halle ſtammende und hier
wohlbekannte jiugendlich dramatiſche Sängerin erzielt in ihrem
jetzigen Wirkungskreiſe am Stadttheater in Bernburg Erfolg auf
Erfolg Jhre Leonore im Fidelio ihre Elſa im Lohengrin
fanden z B den ungeteilten ſtärkſten Beifall der Preſſe und des
Publikums gleich den vorzüglichen Leiſtungen ihres Gatten des
Kapellmeiſters Epſtein als Dirigenten des Orcheſters

Willi Brohs Cordes der vor einigen Jahren im halliſchen
Stadttheater häufig mit beſondrem Gelingen z B als Hoffmann
in Hof manns Erzählungen als Lohengrin Max im Frei
ſchütz auftrat bat ſich in der Weiſe künſtleriſch weiter
entwickelt die wir damals auf Grund ſeiner gediegenen Stimm
bildung und künſtleriſchen Energie vorausſagten Erſter Helden
tenor des Coburger Landestheaters ſang er jüngſt den Losge
Siegmund ſowie Parſifal unter größtem Beifall der Kritik und
der Zuhörerſchar

Provinzial Nachrichten

Hettſtedt 11 Jan Einbreche r ſtatteten auch unſerer
Bürgerſchule einen nächtlichen Beſuch ab und ſtahlen 6 gute Rohr
ſitzſtühle und 27 elektriſche Birnen außerdem vom Schulboden
12 Zentner dem Schuldiener gehörige Gerſte

Grünhainichen Bei einem Brande erſtickt Hier
wurde vermutlich durch Brandſtiftung das Endlerſche Gut völlig
eingeäſchert Die 17 jähr Tochter des Beſitzers und der 24 jähr
Untermicter Schickel fanden dabei den Erſtickungstod

Bad Schmiedeberg 11 Jan Das neue Jahr bat für
unſere Schuljugend gut angefangen die zum Unterrichtsbeginn
erſchienenen Kinder mußten wieder nach Hauſe geſchickt werden
da die bisherige Schulaufwartungs den Dienſt eingeſtellt
hatte und weder die Feuerung beſorgt noch die notwendige Reini
gung der Klaſſen erledigt war

Frankenhauſen 11 Jan Eine neue Jnduſtrie
wird hier entſtehen Es handelt ſich um den Abbau der Gips
berge am Südabhange unſeres Kyffhäuſergebirges die von einer
Geſellſchaft angekauft ſind Mit den Arbeiten bei denen ein Teil
unſerer Erwerbsloſen beſchäftigt werden kann ſoll ſo ſchnell wie
möglich begonnen werden

Wernigerode 11 Jan Hand und Kopfarbeiter
Die Harzer Poſt retten einem vielbeſuchten Harzer Waldorte
verdient eine Waldarbeiterfamilie deren drei männliche Mit
glieder im Walde arbeiten rund 50 000 Mark jährlich der Paſtor
im Orte dagegen nur den zehnten Teil Um den beliebten Seel
ſorger im Orte zu behalten hat ſich eine Anzahl kirchlich geſinnter
Familien zuſammengetan und ſich zu einer beſtimmten Gehalts
beihilſe verpflichtet die dem Pfarrer ein Leben möglich macht

Leipzig 9 Jan Der Bahnhofsvorſteher in
Theklaperhaftet Seit einiger Zeit mehrten ſich die Eiſen
bahndiebſtähle in Thekla ohne daß es gelungen wäre die Diebe
ermitteln zu können Die Unterſchlagungen und Diebereien nah
men ſchließlich einen ſolchen Umfang an und wurden dreiſt aus
geführt daß die Diebe ſich ſelbſt verrieten Die vorgenommenen
Hausſuchungen belaſteten den Vorſteher des Bahnhofes Thekla
Herold ſo erheblich daß er in Haft genommen wurde Auch
der Eiſenbahnaſſiſtent Ei litz und der Eiſenbahnarbeiter Zieg
ner ſind der Staatsanwaltſchaft zugeführt worden Es ſollen noch
weitere Perſonen an den Diebereien beteiligt ſein

Gerg 11 Jan Aus gaben für Erwerbsloſen
unterſtützung Der Bezirksrat bewilligte in ſeiner jüngſten
Sitzung zur Gewährung einer Beſchaffungsbeihilfe für die Er
werbsloſen letztmalig bis zu 175 000 Mark Seit Beginn der Er
werbsloſenunterſtützung hat der Bezirksverband zu dieſem Zweck
bereits 9200 000 Mark verausgabt und außerdem noch während
ge Zeit für 16 Millionen Mark RNotſtandsarbeiten ausführen

aſſen e

4 MERGGI Wörze ist

nehmen würde Er hat auch erklärt daß die amerikaniſche
Regierung bei der Sitzung des Oberſten Rätes am 13 Jan
ſich nicht vertreten laſſen werde Nach einer Radio Meldung
aus Waſhington werden die Vereinigten Staaten jedoch fort
fahren ſich im Reparationsausſchuß und in der Rheinland
konferenz vertreten zu laſſen

Amerika und England
Waſhington 11 Januar Eig Drahtnachricht

Jm amerikaniſchen Senat fand eine Diskuſſion ſtatt die ſi
direkt gegen England richtete Der erſte Redner war der
Demokrat Kelkan der über Englands ſogenannte Oelpolitik
ſprach Er erklärte daß Amerika das nur den ſiebenten
Teil aller Petroleumquellen der Welt beſitze drei Viertel
des geſamten Weltverbrauchs produziere Englands Abſicht
ſei es Amerika zu zwingen ſeine Petroleumquellen zu er
ſchöpfen damit England ſpäter den Markt beherrſche und
ſeine Preiſe diktieren könne Amerikas Petroleumquellen
würden nach 20 bis 30 Jahren erſchöpft ſein wenn die
forcierte Produltion fortgeſetzt würde England mache gel
tend daß es nicht imſtande ſei die im Kriege in Amerika
aufgenommenen Anleihen zurückzuzahlen ja nicht einmal
dieſelben zu verzinſen Aber zum Aufkauf der Petroleum
felder habe England genug Geld Der Senator Thelan ſchloß
ſich dieſer Anſicht an und verlangte ein Verbot gegen
den weiteren engliſchen Erwerb amerikani
ſcher Petroleumquellen Eine ganze Anzahl von
Rednern richtete nicht minder ſcharfe Angriffe
gegen England und benutzte das Bündnis Englands
mit Japans und die iriſche Frage um die gehäſſigſten Aeußes
rungen gegen England zu ſchleudern

Kommuniſtiſcher Kongreß

Maifland 11 Jan Eigene Drahtnachricht
verlautet daß auf dem ſozialiſtiſchen Kongreß in Livorno die
kommuniſtiſchen Parteien aller Länder vertreten ſein werden
mit Ausnahme der ruſſiſchen Kommuniſten denen die Re
ierung keine Einreifeerlaubnis erteilt hat Die deutſche
ommuniſtiſche Partei werde ſich wahrſcheinlich durch Klara

Zetkin vertreten laſſen

Hier

Halliſcher Witterungsbericht h
10 Januar h Januar

9 Uhr abends 7Uht morgens

Barometer Mill meter 747 1 742 7
Thermometer Celſius 10 6 7Rel Feuchtigkeit o 0 689 81Wind W l s WMaximum der Temparatur am 10 Januar 11 8 C

WMinimum in der Nacht vom 10 Januar zum 11 Januar 2 C
Nieder ſchläge am 11 Januar 7 Uhr morgens 3 inm

Wetterbericht der Saale Zeitung
12 Januar Keine Aenderung des Witterungscharakters

Waſſerſtand
Waſſerſtand der Schleuſe bei Trotha am 10 12 94 am 11 1 184 m
r

Verantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margellg
r den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Teil ſowie für
rovinzialnachrichten Eugen Brinkmann für Feuilleton

Unterhaltungsbeflage MartinFeuchtwanger Vermiſchtes
Gericht uſw Dr Karl Baer für Sport Curt Graf für

a großen mit Originalverschluß versehenen Flaschen Nr 6 besonders vorteiſhaft
Sie können daraus Ihr kleines MAGGI Fläschchen selbst wieder füllen Man achte

darauf daß der Plombenverschluß unversehrt ist

den Anzeigenteil Hans Wildt Verlag SaaleZeitung G mb Halle Druck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel



Die uhrende Rieinkunst Bähne
Neue Promenade 6

Das Neujahr Fest Programm
hat wie eine Bombe eingeschlagen

Urteſſe der Presso Ein Stern am Cabarett
lottchen Bräuer

und weſtere 10 Attraktionen Anfang 7 Vhr

en
NLeichshof

nhaber Ed Henntg Alte Promenade 6
Mittwoch den ar 1921abends A 812 Sonäer Kbend

Konzert der Schutrweohbr Kapoells

i Fers Leitung Kal AMurikdirektor L Rott 7

Mntwooh 12 Jan 77 Uhr Mozarts aal
Liederabend vov

irmgard Leipert
8 SopranAm Klavier Michael Rauchelsen

Lieder von R Schumann Mahler TachaikowskyStephan Krehl Georg Schumann

Konzertfügel hach Vertreter B Döll
W Karten 00, 60 40 25 bei Heinr Holhan

Hieſiger erſter Turnverein beabſichtigt

die Errichtung einer TurnRiege
iür ältere Herren welche Dienstag Abend von e7 8 Uhr
in der Turnhalle des CtadtGumnaſiums turnt Herren
welche an dieſen Rbangen ieilnehmen wollen erhalten nähere

Auskunft durch Fabrikdirektor Traus Magdeburgerſtr 48

e

e Frau Reichstagsabgeordnete

M
jpricht amSonnabend den 15 Jannar

J abend 3 Uhr im großen ThaliaSaal

e Viederuufrictung

des deutſhen Volles

Männer nd Frauen aller h chtungen
werden zu dieſer Ber ſammlung eingeladen

gigertieat arten 1 Mark
J m Vorverzauf in der Geſchsf oſtelle LeipeS 3 21 und in der Filiale der Sagle Zeitnug

Große AUlrichſtraße

r Aunertae v

Am Mittwoch der Januar er abends 8 Uhr findet im Gr SaaleNicolang RNicol raiſtraßeeine öffeniſiche Versammlung a
Auffhäuser Berlin

ſpricht über Technfker und WVliederauſbau Freie Ausſprache

Tecrhnische Angestellte n Beamtoe

Bund der techn Anvestellten u Beamten
Orisverwaltung Halle a Sw

Vorzügliche echte

Thürinver

a weißes Schweineschmaiz
feinste frische Margarine

köästl Bufiergeschmack

Halle a den 10 Januar 1921

Nach den Beſtimmungen der R V O S 317118 haben die
Arbeitgeber ihre Beſchäftigten binnen 3 Tagen nach Beginn und
Ende der Beſchäftigung an und abzumelden ſowie in derſelben
Zeit etwaige Lohnveränderungen anzumelden Dieſe Vorſchriften
werden ſehr häufig nicht beachtet ſie können indeſſen mit Geld
ſtrafe bis zu 300 Mk beſtraft werden Außerdem kann nach
S 531 die Zahlung des Ein und Fünffachen der rückſtändigen
Beiträge auferlegt werden was in der Regel dann in Frage kommkwenn in den Meldungen unrichtige Zeit und Lohnangaben gemacht
wurden Zur Vermeidung ſolcher Strafen und der daraus ent
ſtehenden Weiterungen bringen wir hiermit dieſe Beſtimmungen in
Erinnerung

Der Vorſtand der Allgemeinen Ortskrankenuſſe

gez Buchmann gez Keil
1 Vorſitzender 2 Vorſitzender

WKehehzeh Thahhghbede Porllant bement fabrik prüeeine t

Commandi bezellsohaft auf Auf Axſien zu Göschwitr

Mark 2009 T B neue Aktien
Säohsiseh Thüringischen Portland Cement Fabrik Prüssing 60

Commandit Gesellschaft auf Aktien zu Göschwitr Saale

2000 Stück zu Mark 1000 Nr 4001 6000
sind zum Handel und zur Notiz an der hiesigen Börse eugelassen
worden

Berlin im Dezxrember 1920
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Einſendung einer Haarprobe

Hauben und Sſirn
HagrRetze

Kopfwäſche

Ankauf von ansgelämrntem

Damenhaar

Zopf Siebert

Halle Leipziger Ste 83
Auokuniteren

Beyrich GreveBr Steinſtr 31 I Tel 2144
Abfuhr instinnte

mit Banse
Kellnerftr Teleph
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NMippon Vusen Kaisha
Gapanſesche Postdampferlinie

GOstasion Dienst
Regelmäesstge monalliche Expedition von

Hamburg und Bremen direkt ohne Umladung nach
Port Said Colombo Singanore Hon

Sangkek Camons Maniia Hankau Tlentsin Peking Dalny
Osaka Tokio sowie sàämtlichen anderen ostasiafischen P ätzen

33 a r Mar 22 Januar ladebereit 14 Jenuar
5 Februar ladebereit 25 Januarund a Trener rn wonatlich

dava Dienst
xeen Poſt Saſd Golombo Sabing Batavis

nan Soeradaya h Baleicfapan

h PiätrenMit h euch andere Häfen avzulaufen

F OxtasienvDienst er e

Alsterdamm 10 112316 Vulkan 6074

Regelmässiger monaetlicher Dienst

Delasoa Bey und Beira
Nächste Abkahrien

D Randfonteln 9450 tons d w K Wijtswa

von an uarHarmbur 27 Javuar
erpen l FebruarYokoh am a D Bloemitontein 5429 tons d w W Catlender

von Rotterdam 22 Februar

i 260Aenderungen vorbehalten

69 00 60059 0000040000 69000 00 9n van ömmeren Hambure S m b H
Alster 2408 Merkur 50l1

Holland Südafpka Linie
von Hamburg direkt ohne UVUmladung nach Walfischday

LUderitzbucht Kapstacdt Port Ellzabeth East Londen Durban

erpenLagergeldtreie Stückgmannenme in Hemburg Scluppen 53

Börsensteand Pfeiler 3980

Mord Paciffc Linie
Roxal Mail Steam Packet Co

Von Hamburg direkt ohne Umladung nech

Gemeinschafticher Dienst der Honand Rmerika Linte imd

San Pedro Los Angeles San Franc sco Seatüe Pordand

nech Port Safd Suer Bombayund erii anderen Plätzen an der Maoiabar Käsie sowie in Durch
fracht mit Vmladung nach allen übrigen Häfen in Brltisch Indien
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Linie A
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Holland Britisch
indien Linie

Vereiaigte Niederländisehe Sohiftahrtsgesslischaft

Regelmässiger monatlicher Dienst von Hamburg
direkt ohne Umladung

Catſeut Cochin Rarachi

22 jenuar

X

curd Vancouver durch den Penema Kanahh frecht mit Umladung nech ehen abrigen Häfen in Ceylon BritischDampfer Mo ecru 19 redrear indien Coromandel Kuste Burmab und im Roien Sieer
Januar ladebereit 20 Jenuer Aenderungen vorbenelten D Gorre d 22 Januar

ustralkal Ununterbrochene ergeldfreie Güterennehme am 572 Seka3 nach r Anmeldung bei den Agenten 9 hPhs van meren Hamhburg ager ununterbrochene üterannahme newderg
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Agenten der Mppon Vusen Kaisha Linien in Bremem Norggeorerer Llovd Ostaslatische Fahrt Agenten der Holländisehen Unien in Bromen Drewes s Focke

49090090000 I
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